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Telegramm⸗Adreſſe :
„ Isurnal Maunbeim . “
der Poſtliſte eingetragen unter

Nr. 242.

Badiſche VBolkszeitung . )

Abonnememt :
60 Pfg . monatlich .

Bringerlohn 10 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt bez. incl . Poſtauf⸗
ſchlag M. . 30 pro Quartal .

Inſerate :
Die Colonel⸗Zeile 20 Pfg .

Die Reklamen Zeile 60 Pfg .
Einzel⸗Nummern 3 Pfg .

Doppel⸗Nummern 5 Pfg .

der Stadt Maunheim und Umgebung .

Nannheimer Journal . .
( 103 . Jahrgang . )

Amts⸗ und Kreisverkündigungsblatt
Erſcheint wöchentlich ſieben Mal .

505
75
W
3

( Nannbeimer Volksblatt . )
Zerantworiſeche

ſer den politiſchen u. e
Shef⸗Redakteur Herm . Moßes,

für den lokalen und proy .
tüller .

Notationsbdruck und Zertag d
De . H. Haas ' ſchen Buch⸗

denckerei ,
( Daß „ Raunheimer Jounsnat⸗
i Sigentdum des katholiſchen

Bürgerhoſpitals . )
fämmtlich in Nannheim .

Nr . 106 . ( Gelephon⸗Ar . 218 . )

Alſo doch ein Kompromiß ?
Allmählich ſcheint es Licht werden zu wollen , wenn

es auch aus dem dunkelſten Winkel der inneren Politik
Deutſchlands kommt . Vergebens haben ſich große
Parteien abgemüht , zu der Militärvorlage ihr Nein
in die Waagſchale zu werfen , vergeblich iſt das Streben
der Nationalliberalen unter v. Bennigſens Führung ge⸗
weſen , durch ein hohes Maaß von Entgegenkommen die

Vorlage zu retten , vergebens die Bemühungen derjenigen ,
welche in weiten Volkskreiſen Stimmung für die voll⸗

ſtändige Regierungsvorlage machten , um dem Auslande

nicht das Schauſpiel zu bieten , daß Deutſchland um des
elenden Geldes willen ſeine militäriſchen Rüſtungen nicht
ſo weit vervollkommnen will , als die Autoritäten auf
dieſem Gebiete unbedingt für nöthig halten — Alles dies

ſcheint verlorene Mühe zu ſein . Die Regierung hat
allem Anſcheine nach bereits in aller Stille einen Kom⸗

promiß geſchloſſen , oder wird es demnäͤchſt thun , aber

nicht etwa mit der deutſchen , wenn auch etwas junker⸗
haften Biederkeit der Konſervativen , nicht mit den natio⸗
nalen Mittelparteien , nicht mit dem Freiſinn , der doch
auch zu vorderſt im Namen das „deutſch “ trägt , ſondern
mit einer Partei , die ihre eigentliche Heimath ,
ihre geiſtige Direktion drüben jenſeits der

Alpen hat , mit dem Centrum .

Noch iſt ja freilich der Abſchluß dieſes Kompro⸗
miſſes keine vollbeſtätigte Thatſache , aber nach dem, was
darüber in der Preſſe verlautbart , iſt derſelbe doch ſehr
wahrſcheinlich .

Anzeichen für ein ſolches Vorgehen der Reichsregie⸗
rung haben ſich für den aufmerkſamen Beobachter mehr⸗
fach ergeben . So iſt es aufgefallen , daß neulich die zu
Kardinälen beförderten Erzbiſchöfe von Köln und Bres⸗
lau nach ihrer Romreiſe in Berliner amtlichen Kreiſen
einen äußerſt aufmerkſamen Empfang gefunden haben , es
wurde bald hernach auch ein Ausſpruch des Papſtes ver⸗

breitet , der dem Grafen Balleſtrem gewiſſermaßen die

Parteidirektion vorzeichnete , ferner der demnächſt ſtatt⸗
findende Beſuch des deutſchen Kaiſerpaares im Vatikan
— alle dieſe Züge konnte man leicht dahin deuten , daß
die deutſche Reichsregierung ſich alle Muͤhe gebe, ſich der

Gewogenheit des päpſtlichen Stuhles und des hohen deut⸗

ſchen Klerus zu verſichern , damit von dieſen Inſtanzen
aus nöthigenfalls in Sachen der Militärvorlage die er⸗

forderliche Influenz auf die Zentrumspartei ausgeübt
werden koͤnne.

Und auch mit dieſer ſelbſt hat man ſich in mehr als
einem Falle gut Freund zu machen geſucht . Wir er⸗
innern hier nur an das Wahlgeſetz im preußiſchen Ab⸗

geordnetenhauſe , welches den Ultramontanen ſehr weit

entgegenkommt , wir erwähnen die Ernennung des Zen⸗
trumsabgeordneten , und zwar eines der Streitbarſten ,
des Caplans Hitze , zum Profeſſor für Paſtoraltheologie
in Münſter , ein Fall , der um ſo draſtiſcher iſt , als durch
dieſe Ernennung der Lehrſtuhl für Nationalökonomie in

Wegfall kommt ; wir weiſen hin auf die jüngſt erfolgte
Niederlaſſungs⸗Genehmigung des Ordens der weißen
Väter in Preußen , ſowie auf die Maßregel der Staats⸗

behörde , wonach Alumnen des Prediger⸗Seminars zu
Paderborn in der polntſchen Sprache ausgebildet werden
ſollen , um die Paſtoriſtrung der in Weſtdeutſchland zu⸗
gewanderten polniſchen Arbeiterbevölkerung erfolgreich be⸗
treiben zu können . Alles dies ſind unſeres Erachtens
recht beredte Beweiſe dafür , daß die Reichsregierung auf
die Freundſchaft des Zentrums gegenwärtig ein hohes
Gewicht legt .

Daher haben denn auch die Meldungen von Ver⸗

handlungen , die in dieſen Tagen zwiſchen dem Reichs⸗
kanzler Grafen Caprivi und dem Zentrumsabgeordneten
Frhrn . v. Huene ſtattgefunden haben , ſowie die Be⸗

rathungen in der ultramontanen Fraktion am Samſtag
vornehmlich die Deutung erhalten : Es handelt ſich
um die Militärvorlage , um einen Kompro⸗
miß mit dem Zentrum .

Und wenn nun wirxklich ein ſolcher geſchloſſen werden
ſoll , wie denkt man ſich donn eine Durchbringung der

Vorlage ? Aus den Verhandlungen des Herrn v. Huene
mit dem Reichskanzler will man erfahren haben , daß der
letztere etwas von der Regierungsforderung nachzulaſſen
gewillt ſei . Man ſpricht davon , es würde auf die For⸗
derungen für die Kavallerie und die Fußartillerie gänz⸗
lich verzichtet werden und die übrige Abminderung würde
ſich eiwa auf 7000 Mann belaufen , die ja ſchon von

der offiziöſen Preſſe peisgegeben ſind . Wenn dieſe Ab⸗

ſtriche gemacht werden , ſoll ſich Herr u. Huene zur Ge⸗

Geleſeuſte und verbreiteiſte Zeitung in Maunheim und Umgebung.

ſtellung einer Mehrheit für die übrigen Forderungen der
Regierungsvorlage anheiſchig gemacht haben . Die Mehr⸗
heit beziffert man nicht hoch, auf etwa 20 Stimmen .

Dieſe 20 —25 Stimmen beizubringen , das iſt alſo die

poſitive Leiſtung des Centrums . Die nicht zuſtimmenden
Centtumsmitglieder — es ſollen beſonders bayeriſche
darunter ſein — werden einfach abkommandirt . Auch
einige Deutſch⸗Freiſinnige werden , wie es heißt , durch
eine ſolche Abkommandirung ihre „militäriſche “ Disziplin
dokumentiren . Die Polen und viele Wilden ſtimmen
ſelbſtverſtändlich mit Ja .

Ein Theil der Preſſe ſtellt die Kompromißverhand⸗
lungen mit dem Centrum ſtrikte in Abrede . Viele frei⸗
ſinnigen Blätter wollen nichts davon wiſſen und

prophezeihen mit apodiktiſcher Gewißheit die Auflöſung .
Ebenſo meint die „ Germania “ , von einem Ausgleich
könne nicht die Rede ſein . Lieſt man aber die „ Köln .
Volksztg . “ , das Hauptorgan der weſtdeutſchen Ultramon⸗

tanen , ſo gewinnt man eine andere Anſchauung . Das
Blatt ſchreibt : Der Wunſch nach einer Verſtändigung
wird in weiten Kreiſen getheilt . Nach unſerer Meinung
hat die Regierung in völliger Verkennung der Lage am

meiſten zu ihrer Verhinderung beigetragen . Man wird

verſchiedentlich auch denken , das Centrum habe gefehlt ,
indem es ſich zu ſcharf und einſeitig darauf ſteifte : die

jetzige Präſenzſtärke und weiter abſolut nichts ; es wäre

für die Partei nicht allzu gefährlich geweſen , noch ein

wenig mehr den militäriſchen Autoritäten zu vertrauen ;
es hätte ſchließlich ſogar ein kleines Zerwürfniß mit

ſeinen Wählern nicht ſcheuen dürfen , wenn es ſich von
der ſachlichen Nothwendigkeit weiteren Entgegenkommens
überzeugt hätte . “ Das ſieht doch ſehr nach einem

Kompromiß aus .
So alſo ſcheint die Löſung des Räthſels ausfallen zu

wollen . Kommt es ſo , dann wird ja die Regierung
ihre Soldaten und das Centrum die Erfüllung vieler
kleiner und großer Wünſche erhalten . Aber — und
das kann nicht laut genug in die deutſchen
Lande hinausgerufen werden — weiten

Kreiſen unſeres Volkes erwächſt damit im

Herzen die bittere Ueberzeugung , daß
unſere Zukunft bedenklichen Bahnen zu⸗
ſteuert !

— — — ů —

Die Lage in Belgien

hat ſich nach den letzten Meldungen eher verſchärft , als

gebeſſert . Ueberall im Lande gährt es , immer weitere

Kreiſe ergreifen die Aufſtandsgelüſte und führen zu ruch⸗
loſen Thätlichkeiten . In Antwerpen warfen tauſend aus⸗

ſtändiſche Quaiarbeiter Schiffsſtege in die Schelde . In
Petit Wasmes wurde der Verſuch gemacht , die Kirche mit

Dynamit zu ſprengen ; einige Kircheufenſter wurden be⸗

ſchädigt . In Courtrai fand ein unbedeutender Zuſammen⸗
ſtoß zwiſchen Polizei und Ausſtändiſchen ſtatt . Der Aus⸗

ſtand dauert überall fort .
Aus Mons ſchreibt man : Nach zwei Angriffen der

Bürgergarde gegen die Ausſtändiſchen , wobei mehrere ver⸗

wundet , griffen die Ausſtändiſchen an zwei Punkten der

Stadt die Bürgergarde mit Steinwürfen an und ver⸗

letzten Mehrere . Die Bürgergarde feuerte darauf , tödtete

vier Ausſtändiſche , verwundete zahlreiche Perſonen und

nahm viele Verhaftungen vor . Die Regierung berief zwei
Milizklaſſen ein .

Die Brüſſeler Bürgerwehr iſt für heute
Mittag aufgeboten . Der Ausſtand hat zugenommen .
Der Stadtrath genehmigte mit 17 gegen 9 Stimmen die

Polizeimaßregeln des Bürgermeiſters . Der Ssozialiſt
Vandendorpe , der nicht verhaftet iſt , erhob dagegen
heftigen Einſpruch . Im Mittelbecken feiern ſämmtliche
Berg⸗ und Hüͤttenarbeiter . Eine Schaar von 3000

Menſchen zog von Lalouviere nach Jolimond und Mor⸗

lanwels , wo zwei Bataillone Infanterie liegen . Bei

Beyneheuſay in Lüttich wurden Sprengſtoffe verſteckt
gefunden . In Gent iſt alles ruhig , aber in Gerards⸗

bergen und Kortrijk kamen Zuſammenſtöße vor , wobei

eine Frau verletzt wurde . In Antwerpen ſind die Ruhe⸗
ſtöͤrer vielfach ſogenannte Arbeitsloſe . Sie drangen in

ein Petroleumtankſchiff und verſuchten die Ventilatoren

zu zerſtören , was eine Gasexploſton herbeiführen ſollte .
Die Polizei jagte ſie jedoch fort . Von da eilten ſie nach
den Rheinſtaden , wo ſie auf dem Dampfer „Switzerland “
gewaltſam die Arbeit ſtörten und Verwüſtungen anrich⸗

leten . In Verviers feiern 6000 Mann . Abermals

wurden Umzüge veranſtaltet . Als aus dem Borinage
eine Schaar gewaltſam in Mons eindringen wollte und

Dienſtag , 18 . April 1893 .

die aufgeſtellte Bürgerwehr mit Steinen bewarf , feuerte

dieſe ſofort . Vier Perſonen wurden getödtet und fünf
verwundet . Auch in Renaix wurde bei einem Zuſammen⸗
ſtoße mit der Gendarmerie gefeuert . Der Polizei⸗
commiſſar , ſein Beigeordneter und ein Gendarmerie⸗
Lieutenant wurden durch Schüſſe verwundet .

Im Becken von Charleroi feiern 20,000 von

30,000 Bergarbeitern . Dagegen ſetzen die Hütten⸗ und
die Glasacbeiter die Arbeit fort . In Grammont fand
vorgeſtern Abend im „ Café Hollandais “ ein heftiger Zu⸗
ſammenſtoß zwiſchen den Ausſtändiſchen und Gendarmen

ſtatt , welche in das Café eindrangen . Zwei Gendarmen
und eine große Zahl von Aufrührern wurden verwundet ,
mehrere davon ſchwer .

Heute wollen auch in Brüſſel die Buchdrucker in
den Ausſtand eintreten , ſo daß wahrſcheinlich die Zei⸗
tungen ihr Erſcheinen einſtellen müſſen .

Die Behörden treffen überall die umfaſſendſten Vor⸗

kehrungen , wie ſie der Ernſt der Lage erheiſcht . Der

Gouverneur von Brabant berief alle Bürgermeiſter der

Ortſchaften aus der Umgebung Brüſſels zu ſich und

forderte ſie Namens der Regierung auf , alle Kund⸗

gebungen innerhalb ihrer Weichbildgrenze zu verbieten .
Die Bürgermeiſter erklärten ſich mit der Mäßregel ein⸗

verſtanden . Ebenſo bleiben tn Brüſſel mehrere Regi⸗
menter in den Kaſernen bereit ſtehen , um erforderlichen
Falles ſofort mit der Waffe eingreifen zu können . Hoffent⸗
lich iſt dieſes letzte Mittel nicht nöthig , und gelingt es
der Regierung , dieſen Geiſt des Aufſtandes , bei dem die

verhetzte Arbeiterſchaft ſchließlich doch den Kürzeren zieht ,
ohne blutige Intervention des Militärs zu beſchwichtigen .

Politiſche UHeberſicht .
Maunheim , 18 . April .

Die Parteiſtärke im Reichstage ſtellt ſich
nach der ſoeben erſchienenen neuen Auflage der Fraktions⸗
liſte wie folgt . Von den 397 Mandaten ſind erledigt
diejenigen für Dortmund ( bisher nationalliberal ) , für
Mülheim⸗Wipperfürth⸗Gummersbach ( bisher Centrum )
und für Neuſtettin (bisher konſervatiy ) . Es verblelben

mithin 304 Mitglieder ; die Mehrheit beträgt 198 . Von

den Fraktionen zählen die Deutſch⸗Konſervativen 65 , die

Freikonſervativen 18 , die Nationalliberalen 41 , die Polen

17, das Centrum 108 , die Deutſch⸗Freiſinnigen 67 , die

Volkspartei 10, die Sozialdemokraten 36 Mitglieder .
Keiner Fraktion gehören 32 Abgeordnete an . Unter

Letztern ſind 10 Elſaß⸗Lothringer , 4 Deutſch⸗Hannove⸗
raner (die übrigen Deutſch⸗Hannoveraner ſind der Cen⸗

trumspartei zugezählt ) , ſodann die 6 Antiſemiten , die

dem Centrum naheſtehenden Abgg . Frhr . von Hornſtein ,
Fiſcher ( München ) und Fusangel , der Präſident v. Le⸗

vetzow , der Däne Johannſen , Fürſt Bismarck und die

den Nationalliberalen oder Freiſinnigen naheſtehenden
Abgg . Prinz Carolath , Langerfeldt , Frhr . v. Münch , Rö⸗

ſicke, Wiſſer , Thomſen .

Gelegentlich des Geburtstages des Fürſten Bis⸗

marck hat man unſeres Erachtens mit Recht die Frage
erhoben : Wo bleibt das Bismarck⸗Denkmal ?

Bekanntlich haben die zahlreichen Freunde des Begrün⸗
ders der deutſchen Einheit ſchon vor drei Jahren die

ſtattliche Summe von über 1 Million Mark zuſammen⸗
gebracht zu dem ausgeſprochenen Zweck , dem Fürſten
Bismarck noch zu Lebzeiten ein Nationaldenkmal zu er⸗

richten . Der angeſammelte Fonds ſteht unter der Ver⸗

waltung des Reichstagspräſidenten v. Levetzow , aber von
der Verwendung zu ſeinem Zweck verlautet kein Wort .

Es mag anerkannt werden — ſo bemerkt treffend die

„ Nat . Correſp . — daß , ſo lange die Frage über den

Platz für das Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal noch nicht ent⸗

ſchieden war , auch kein definitiver Beſchluß über einen

Platz für das Kanzler⸗Denkmal gefaßt werden konnte .

Nachdem nun aber jene Frage im Weſentlichen gelöͤſt iſt
und jedenfalls feſtſteht , daß das Kaiſer Wilhelm Denkmal

nicht auf den Wilhelmsplatz kommt , welcher in erſter
Linie für das Bismarck⸗Denkmal in Ausſicht genommen
war und wie kaum ein anderer Platz in Berlin dafür
geeignet erſcheint , dürfte es wohl an der Zeit ſein , die

Frage der Aufſtellung des Bismarck⸗Denkmals energiſcher
in die Hand zu nehmen . Wenn in der Reichshauptſtadt
kein Raum für ein ſolches Denkmal ſein ſollte , ſo gibt
es genug andere Städte und Plätze in Deutſchland , an

denen das Monument eine würdige Aufſtellung finden
und willkommen geheißen würde . Es wäre in der That ,
einem vielfach laut werdenden Unwillen gegenüber ,



Ahlwardt gleichzeitig die ſoge

2. Seite .

Zeit , daß das Comits ſich endlich äußerte , worauf es

noch wartet .

Der Abg . Ahlwardt hat nun doch mit Unter⸗

ſtützung der Sozialdemokraten folgenden neuen Antrag
eingebracht : Der Reichstag wolle beſchließen , eine Kom⸗

miſſion einzuſetzen , die zu unterſuchen hat , ob und wie

weit der Inhalt der von Ahlwardt übergebenen Akten ,
die von dem genannten Abgeordneten in den beiden letzten

Sitzungen vor den Ferien gegen frühere nnd jetzige Mit⸗

glieder des Reichstages und des Bundesrathes erhobenen

Anſchuldigungen zu rechtfertigen geeignet iſt . Dieſer An⸗

trag wird vom Präſidenten für zuläſſig erachtet , wenn
nnien Akten übergibt .

Ahlwardts erſter Antrag , welcher der Geſchäftsordnung
nicht entſprach , wurde vom Präſidenten zurückgewieſen .

Die ſoeben ſtattgehabten Pariſer Gemeinde⸗

rathswahlen haben das Ergebniß gehabt , daß Alles

beim Alten bleibt . Nach der politiſchen Parteiſtellung
geſtaltet ſich das Ergebniß folgendermaßen : Die Repu⸗
blikaner ( gemäßigte Liberale und Radikale , nicht ſoziali⸗
ſtiſche ) 17 Sitze , die radikal⸗ſozialiſtiſchen Republikaner
13 , ſozialiſtiſche Revolutionäre 2 und Conſervative 11

Sitze ; die reviſioniſtiſchen Boulangiſten , für die bei den

letzten Wahlen an 120,499 Stimmen abgegeben worden

waren , erhielten geſtern nur 36,353 Stimmen . 37

Stichwahlen ſind erforderlich , in denen allen die Repu⸗
blikaner auf den Sieg rechnen .

Auf dem Umwege über Paris erfährt man jetzt
etwas Näheres über die Veranlaſſung zum Staats⸗

ſtreich in Serbien . Es wird von dort mitgetheilt ,
daß ein Agent des Regenten Riſtitſch eines aus Nizza
an einen früheren ſerbiſchen Miniſter in Paris gerichteten
Briefes habhaft wurde . In dieſem Briefe wurde der

Plan der ſerbiſchen Radikalen entwickelt , nicht nur die

Regentſchaft , ſondern auch den Koönig Alexander zu
ſtürzen und die 1858 abgeſetzte Dynaſtie der Karageorgie⸗
witſch auf den Thron zu berufen . Der Agent gab dieſen

Brief dem früheren Koͤnig Milan , Grafen von Takowa ,
um deſſen Hilfe gegen die Radikalen für die Regeuten
zu erwirken ; Milan aber erſchrack vor der ſeinem Sohne
und der Dynaſtie drohenden Gefahr , ließ die Regent⸗
ſchaft im Stich , rieth ſeinem Sohne und ſeinen Anhängern ,
die Regenten abzuſetzen und mit den Radikalen gemeinſame
Sache zu machen . In dieſem Aklionsprogramm fehlt
nur noch die Königin Natalie , die angeblich von Peters⸗
burg aus den Staatsſtreich begünſtigt haben ſoll .

Deutſcher Reichstag .
Berlin , 17. April .

Bei der Berathung der Wuchergeſetz⸗
üNovelle wurde die Abſtimmung über Paragraph 302e ,

betreffend den gewohnheits⸗ und gewerbsmäßig betriebenen
Sachwucher , ausgeſetzl . Die folgenden von der

unverändert gelaſſenen Beſtimmungen wurden ohne
angenommen . Artikel 4 betrifft die Abrechnung , welche dem
Schuldner allfährlich vorzulegen iſt . Budl ( Tentrum ) und

Ba ( konſervativ ) beantragen Abänderungen des Artikels .
ar ( freif . ) und Büſ ing ( nat . ⸗lib . ) ſprechen ſich gegen den

anzen Artikel aus , da deſſen Beſtimmungen den kaufmänniſchen
erkehr faſt unmöglich machen. Der Abgeordnete Hahn be⸗

fürwortet den Antrag v. Buol , modifizirt durch ſeinen eigenen .
Staatsſekretär Hanauer beſtreitet , daß Artikel 4 Gefahren für
das legitime Geſchäft bringe . Die Regierungen würden jedochAahnahmebeſtümmungenbezüglich gewiſſer Banken nicht wider⸗

0 5 Krauſe ( freiſ . ) bekämpft den Artikel . Nach wei⸗
eren Bemerkungen des Abgeordneten Schrader ( freiſ . ) und

des Staatsſekretärs Hanauer ſchließt die Debatte . Dohrn
( freiſ . ) bezweifelt die Beſchlußfähigkeit des Hauſes . Der Na⸗
mensaufruf ergibt die Anweſenheit von 171 Mitgliedern . Das
Haus iſt alſo beſchlußunfähig . Die Sitzung wird geſchloſſen
und die Berathung über den Reſt der heutigen Tagesordnung
auf morgen vertagt .

Aus Stadt und Land .
» Mannheim , 18. April 1898 .

Deutſch oder Jateiniſch ?
Die „ Badiſche Schulzeitung “ ſchreibt : „ Die Errungen⸗

ſchaften des Jahres 1870 haben in dem geſammten deutſchen
— ——— Ku —. . . — — —

Feuilleton .
— Ueber den bildneriſchen Schmuck des Reichstags⸗

hauſes enthält das „ Centralbl . der Bauv . “ noch eine Reihe
von Mittheilungen . Der Mitteltheil des Oſtmittelbaues iſt
zur Aufnahme der bedeckten Vorfahrt für den kaiſerlichen Hof
und den Bundesrath beſtimmt . Dieſer Mitteltheil iſt drei⸗

chſig und enthält unter den Gruppenfenſtern des Oberge⸗
ſchoſßes roße Rundbogenöffnungen , in denen ſich auf Poſta⸗
menten die ſitzenden Geſtalten Bismarcks , Moltkes und Roons
erheben werden . Die Schlußſteine der Rundbögen ſind mit
Laub und 0 geſchmückt , zu deren Kleinoden der
Hund ( Treue ) , der Adler ( Kühnheit ) und der Löwe ( Kraft )
verwandt worden ſind . Ueber den Einfahrten ſind von

5Kriegern beſchirmte Reichswappen angebracht . Auf
en Attikaſtücken der zurückliegenden Seitentheile des Mittel⸗

baues ſind große Poſtamente mit Wappenzierrath errichtet ,
auf denen hoch zu Roß zwei nach Modellen Maiſons in

fer getriebene , Banner tragende Herolde aufgeſtellt
werden ſollen . Der bedeutungsvollſte bildneriſche Schmuck
wird am Mittelbau der Hauptfront vereinigt . Inmitten
des Giebelfeldes der ſechsſäuligen Vorhalle , die über
46 Stufen erſtiegen wird , erſcheint , ſechs Meter hoch ,
das Wappen des Reiches , bewacht von zwei Kriegern ,
in denen Nord⸗ und Süddeutſchland verkörpert ſind und unter
deren Schutz die Blüthe von Kunſt und Wiſſenſchaft , Handel
und Induſtrie ſich entfaltet . Die Kompoſttion rührt von
Schaper her und wird zur Zeit durch den Bildhauer Lock in
Sandſtein übertragen . Der Giebel legt ſich vor eine markig

egliederte Attika und aus dieſer wachſen ſcharf proftlirte
ockel heraus , die zu Seiten je einen reich gezierten Aufbau ,

in der Mitte aber die vielgenannte Gruppe der Germania
zim Sattel “ aufnehmen ſollen . Die von R. Begas modellirte
Gruppe wird in Kupfer getrieben . Die hinter der Säulen⸗
porhalle belegene Eingangshalle hat zwei geſchloſſene Wand⸗

elder . Zum Schmuck derſelben werden hohe Reliefs ausge⸗
hrt , Stammbäume darſtellend , an deren Kiefern⸗ und Eichen⸗

—
die Wappenſchilde der Bundesſtaaten hängen und an

eren Wurzeln die Grenzſtröme Rhein und Weichſel lagern ,
dazwiſchen aber reitet Ritter Georg , den Drachen der Zwie⸗
tracht erlegend . Zur Anfertigung des ornamentalen Bild⸗
werkes hat Wallot die Bildhauer Profeſſoren O. Leſſing
Berlin ) und Wiedemann ( Schwäbiſch Halh herangezogen .

alte
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Volke den glimmenden Funken deutſchen Geiſtes und deutſchen
Weſens ganz beſonders zur hellen Flamme entfacht und das
deutſche Nakionalgefühl ſo in der daß ſich das berechtigte
Beſtreben , das in den Fahren er unwüdigen Abhängigkeit
von fremden Nationen in unſere Sprache und unſer ganzes
Weſen eingedrungene Fremländiſche zu beſeitigen und durch
echt Deutſches zu erſetzen , auf allen Gebieten der Kultur oder
des öffentlichen Lebens in höchſt bemerkenswerther Weiſe gel⸗
tend macht .

Namentlich iſt es die deutſche Schule , die es ſich ganz
beſonders angelegen ſein läßt , dem Unterricht in der deutſchen
Sprache und der deutſchen Geſchichte eine Pflege angedeihen
zu laſſen , wie es zuvor nie geſchehen iſt .

So ſehr die deutſchen Lehrer über das der deutſchen
Schule entgegengebrachte Wohlwollen und namentlich über
die Würdigung ihrer Arbeit ſich freuen dürfen , ſo muß es
jeden Deutſchen befremden , ja mit Betrübniß erfüllen , zu
ſehen , wie innerhalb der deutſchen Grenzen auf dem kirchlichen
Gebiete die immer gebieteriſcher hervortretende Forderung ge⸗
ſtellt wird , mit Hilfe der deutſchen Volksſchullehrer das volks⸗
thümlich gewordene Kirchenlied mit allen Mitteln zu ver⸗
drängen und dies durch lateiniſche Choräle zu erſetzen . Den
deutſchen Volksſchullehrern iſt die Pflege des deutſchen Volks⸗
geſanges und des deutſchen Kirchenliedes zur Aufgabe ge⸗
macht ; niemals dürfen wir den unſerer Aufgabe entgegenge⸗
ſetzten Beſtrebungen hilfreiche Hand leihen .

In einer Zeitung wurde nun vor einiger Zeit die Nach⸗
richt gebracht , daß unſere Oberſchulbehörde dem Wunſche der
Kirchenbehörde nachgeben und uns Lehrern auch die Einübung
der lateiniſchen Choräle zur Pflicht machen werde . Eine ſolche
Anordnung dürfte aber zweierlei nicht unerheblichen Schwie⸗
rigkeiten begegnen :

Erſtens hat ſich ein großer Theil unſerer badiſchen Volks⸗
ſchullehrer nicht mit dem Studium der lateiniſchen Sprache
beſchäftigt . Was man aber ſelbſt nicht weiß , kann
man Andere nicht lehren . Zum zweiten ſind die kathol .
Lehrer — und das ſei ihnen zum Lobe nachgeſagt — mit ver⸗
einzelten Ausnahmen in ihren deutſchen Anſchauungen ſo ge⸗
feſtigt und erſtarkt , daß ihr nationales Empfinden durch dieſe
Zumuthung ſehr ſtark berührt wird .

„ Das iſt wieder einmal ein Neuheide , der ſolche Sprache

biaan höre ich da und dort ſchon ſagen . Gut , bei Verthei⸗
igung des deutſchen Kirchenliedes gegenüber dem römiſchen

unverſtändlichen e befindet ſich Einſender dieſes
in guter Geſellſchaft und zwar an der Seite eines Mannes ,
auf den der badiſche Klerus ſtets mit Stolz hinweiſt . Es iſt
dies Alban Stolz , der in ſeinem „ Spaniſches für die
gebildete Welt “ auf Seite 408 folgendes ſagt :

„ Ich laſſe gerne gelten , daß die Intention zu beten
an ſich ſchon ihren Werth hat ; aber zuletzt iſt gleich dem
Sabbathe das Gebet des Menſchen wegen , nicht der
Menſch der lateiniſchen Veſper wegen da , und ſoll denn
das keine Geltung mehr haben : „ im Geiſte und der
Wahrheit beten ? “ Iſt die Seele religizs befriedigt und

ehoben , wenn ſie Pfalmen in unverſtandener SpracheHerapgeungen hat ? Die katholiſche Kirche verordnet aber
nirgends , daß das Voll lateiniſch bete oder ſinge ; latei⸗
niſche Andacht dem Volke zumuthen , kommt ſomit von

Mangel an Beſinnung bei dem franzöſiſchen Klerus . “
Wir Volksſchullehrer werden in der Erfüllung unſerer

Pflichten bei der Erziehung der Jugend zu religiös ſittlichen
Menſchen ſtets nach Kräften mitwirken , das deutſche Kirchen⸗

auch alle Beſtrebungen , die dahin gerichtet ſind , uns in Bah⸗
nen die wir als Deutſche nicht betreten dürfen ,
mit Mißtrauen anſehen ; wir dürfen nie vergeſſen , daß wir

deutſche Lehrer ſind , und als ſolche auch
die deutſche Nation haben .

“ Hofbericht . Geſtern früh 2 Uhr traf der Erbgroß⸗
herzog aus Berlin in Karlsruhe ein . Derſelbe gedachte geſtern
Abend 8 Uhr nach Frankfurt weiterzureiſen . Der Großherzog
empfing geſtern Vormittag den Staatsminiſter Dr . Nokk zu
längerem Vortrag . Darnach ertheilte derſelbe dem Geheimen
Oberregierungsrath v. Jagemann eine Privataudienz und
nahm die Meldung des Majors v. Wänker entgegen . Die
übrige Zeit verbrachte der Großherzog mit dem Erbgroßherzog .

Der Bund deutſcher Laudwirthe , die bekannte
Berliner Gründung , hat nunmehr ſeine Agitation auch nach
Baden verpflanzt . Am Sonntag fand nämlich , wie uns aus
Neckarbiſchofsheim geſchrieben wird , dort eine Verſammlung
badiſcher Landwirthe behufs Anſchluß an den Bund deutſcher
Landwirthe ſtatt . Näherer Bericht über die ſehr zahlreich
beſuchte Verſammlung folgt .

* Der Verein für Bienenzucht in Baden zählte am
1. Januar 1893 2849 Mitglieder ; im Vorjahre waren es
2761 . Somit hat er eine Vermehrung um 8s Mitglieder zu
verzeichnen .

* In den Badiſchen Militärvereins⸗Verband wurde
aufgenommen : der Militärverein Eppingen , Amt Donau⸗
eſchingen , Gauverband der Baar .

Der Badiſche Verein zur Förderung reiner
Hunderaſſen hat beſchloſſen , au0 Nichtmitglieder bei Er⸗

Leſſing iſt der Löwenantheil zugefallen . Unter den künſt⸗
leriſchen Gehilfen Wallots , die dieſen bei den geſammten
Arbeiten unterſtützt haben , ſind die Architekten G. Halm⸗
huber , O. Rieth , Th . Fiſcher und P. Pfann in erſter Reihe
zu nennen .

— Dr . Sigl ' s Glaubensbekeuntuiß . Das Glaubens⸗
bekenntniß des bekannten Münchener Journaliſten Dr . Sigl
lautet alſo : Ich glaube an Kaiſer Wilhelm , den allmächtigen
Schöpfer des neuen Curſes , und an General Caprivi , ſeinen
Kanzler , unſern Herrn, der geworden iſt zum Grafen ohne
Macht und Herrlichkeit , der gelitten hat unter Bismarck und
den Hamburger Nachrichten , hinabgeſtiegen zur Norddeutſchen
Allgemeinen , von wannen er richten wird , die Nörgler und
Bismarckfreunde . Ich glaube an den heiligen Geiſt des ge⸗
heimen Gandee und ſeiner Frau , an die allmäch⸗
tige Pickelhaube , Gemeinſchaft des preußiſchen und Regie⸗
rungscentrums , Vermehrung der Steuern und Judenflinten
und an ein ewiges Soldatenleben , Amen .

— Viktor Hugo über ſeine erſte Eiſenbahnfahrt .
n dem unlängſt aus dem Nachlaſſe Viktor

Nbee veröffent⸗
ichtem Werke „ Frankreich und Belgien , Reiſebriefe aus den

Nbee 1834 —1836 “ findet ſich machſtehende intereſſante Auf⸗
zeichnung des franzöſtſchen Schriftſtellers Über ſeine erſte Eſſen⸗
Pahnen

i „ Ich bin, “ ſo ſchreibt er , „jetzt mit den Eiſen⸗
bahnen ausgeſöhnt . . . Ich habe 8 5 die Fahrt von
Antwerpen nach Brüſſel gemacht . Um 4 Uhr 10 Minuten
fuhr ich ab und war ſchon um 8 Uhr 15 Minuten wieder zu⸗
rück ; in der Zwiſchenzeit hatte ich fünf Viertelſtunden in
Brüſſel zugebracht und im Ganzen 23 franzöſiſche Meilen zu⸗
rückgelegt . Es iſt eine herrliche Bewegung , die man empfunden
haben muß , um ſich darüber Rechenſchaft geben zu können .
Die Geſchwindigkeit iſt unerhört . Die Blumen am Wegesrand
ſind keine Blumen mehr , ſondern Flecken oder vielmehr rothe
oder weiße Striche ; es gibt keine Punkte mehr . Alles wird
Strich ; die Klee⸗ und Getreidefelder ſind lange grüne und
gelbe Flechten ; Städte , Kirchthürme und Bäume führen am
Horizont einen tollen Tanz auf ; von Zeit zu Zeit ein Schatten ,
eine Form , eine geiſterhafte Geſtalt , die wie der Blitz
vor dem Fenſter erſcheint und verſchwindet ; es iſt ein
Bahnwärter , welcher vorſchriftsmäßig vor dem 8 e präſentirt .
Im Wagen hört man die Leute ſagen : No rei Meilen ,
in zehn Minuten ſind wir am Ziele . — Am Abend
bei 5r Rückfahrt brach die Nacht herein . Ich ſaß im vor⸗

lied nach wie vor mit der Hingebung pflegen , aber

ichten gegen

werbüng vou Hunden , ſoweit dieſelben auf den Beſitz rein⸗
raſſiger Thiere abheben , durch Namhaftmachung guter Züch⸗
ter und durch Beſchau der zu erwerbenden Hunde bereſtwil⸗
ligſt und koſtenlos behilflich zu ſein . Der Verein iſt als ein
Theil des Verbandes kynologiſcher Vereine Deutſchlands mit
dieſen gemeinſam bemüht , durch einheitliches Zuſammenwirken
ihre Zwecke zu fördern , durch Veranſtaltung lokaler Schauen
und kegelmäßig größerer Ausſtellungen dem Züchter , wie
Hundeliebhaber Gelegenheit zu geben , reinraſſige edle Thiere
zu erwerben und abzuſetzen . Deshalb wäre dieſem Verbande
Unterſtützung zu wünſchen . Nach den Statuten des badiſchen
Vereins beträgt der Jahresbeitrag für Züchter , Hundefreunde
und ⸗Freundinnen 6 M, für Förſter und Berufsjäger 8 M.
Der derzeitige überaus thätige und entgegenkommende Vor⸗
ſtand des Vereins iſt Herr C. Glaſer , Zirkel 27 , iu Karls⸗
ruhe , welcher auch jederzeit Beitritts⸗Anmeldungen entgegen⸗
nimmt .

* Die in Worms ſtattfindende Geflügel⸗Ausſtellung
erfreut ſich eines ſtarken Beſuchs . Namentlich lockte dieſelbe
am Sonntag von auswärts ein ſehr zahlreiches Publikum an .
Die Zahl der Ausſteller beträgt gegen 120 , abgeſehen von
Heſſen , der benachbarten Pfalz und Württemberg haben auchFrankfurt Würzburg , Erfurt , Kaſſel , München , Leipzig ,
Berlin, Bremen Geflügel ausgeſtellt .

Zur Frage der Errichtung von Arbeiterwohnungen⸗
Ueber die am 11. April 1893 ſageſeggen Verhandlungen
des Ausſchuſſes der Verſicherungsanſtalt Baden wird , ſoweit
es ſich um die an be handelt , Folgendes
mitgetheilt : An der Hand der ſchriftlichen Erläuterungen und
Anträge veranlaßte der Vorſtand zunächſt eine eingehends
Berathung darüber , ob die Anſtalt auch unmittelbar an ein⸗
zelne Arbeitgeber und Arbeitnehmer Darlehen geben könne .
Der Vertreter des Vorſtandes berichtete über die am 27 .
März 1893 im Reichsverſicherungsamt zu Berlin gepflogenen
Verhandlungen der Anſtaltsvertreter und theilte als Er⸗
gebniß 5 Verhandlung mit , daß den Anſtalten zwar
wohlwollende Unterſtützung der auf die Beſſerung der Ar⸗
beiterwohnungs⸗Verhältniſſe gerichteten Beſtrebungen ange⸗
rathen , aber auch empfohlen worden ſei , mit Rückſicht auf den
Mangel an Erfahrungen nur ſchrittweiſe und allmählich vor⸗
zugehen und insbeſondere Darlehen an Kommunalverbände
und an gemeinnützige Baugeſellſchaften ins Auge zu HedleIn den weiteren erene mache ſich mehrfach die

ber
e Stimmung für die Beſtrebungen zur Beſſerung

er Arbeiterwohnungen geltend es wurde auch die Befürchtung
ausgeſprochen , daß ſich die Gemeinden un e en
Anſtalten dieſen Beſtrebungen nicht mit dem erforder —
Eifer annehmen würden , allein es glaubte die Mehrheit doch
vorerſt den 0 des Vorſtandes zuſtimmen zu ſollen .
Der Beſchluß des Ausſchuſſes iſt dahin feſtzuſtellen : Der Vor⸗
ſtand der Verſicherungsanſtalt ſoll die Genehmi

0
55 h.

Miniſteriums des Innern erwirken , daß ein Theildes nſtalts⸗
vermögens , welches vorerft eine Million Mark nicht über⸗
ſteigen dürfe , in der Weiſe angelegt werde , daß dadurch die
Beſchaffung von Arbeiterwohnungen unterſtützt werde . Die
Darlehen follen gegeben werden : a. an milde Stiftungen ,
Körperſchaften , gemeinnützige Geſellſchaften und Genoſſen⸗
ſchaften , ſowie b. an Gemeinden . Die Darlehen ſollen zu
3½8 Prozent verzinslich und für

der Verſicherungsanſtalt unkündbar ſein .
ſe unter a genannten Stiftungen , Körperſchaften , Geſell⸗

ſchaften und Genoſſenſchaften ſollen die Darlehen 75 Pro⸗
ent des pfandgerichtlichen Anſchlages der 1liegenſchaften nicht überſteigen ; Gemeinden aber 5 en die

Darlehen bis zum vollen Betrag der Kauf⸗ oder Baukaſſen
ewährt werden können . Die Verzinſung und Tilgung der
arlehen ſollen durch jährliche Aenge 92 Ver en ui⸗

käken ) erfolgen . Die een ungen der Bedingungen für
Darlehen an milde Stiftungen , Körperſchaften , aage en
und Genoſſenſchaften wurde unverändert genehmigt . Die in
88 10 und 11 dieſer Bedingungen gelten auch für Darlehen
an Gemeinden . Etwaige Abweichungen von dieſen Bedingungen
bedürfen der Zuſtimmung des Ausſchuſſes bezw . der ſtändigen
Ausſchußkommiſſion .

Silberne Hochzeit . Herr Wilh . Stachelhaus ( in
Firma Stachelhans & Bu 5 Großkohlenhandlung und
Briquettefabrik hier ) begeht Mittwoch , den 19. Apnil mit
ſeiner Ehefrau Eliſe die icberne Hochzeit .*

Singverein . Am Abend hielt der
Singverein im Badener Hof feine 1

55 e programm⸗
mäßige Abendunterhaltung ab , die gut beſuchtwar und in
allen Theilen wohl gelungen verlief . Die ſehr gut zu Vortr

ebrachten Geſammtchöre , Solis und Kouplets wurden
fällig aufgenommen und fand nach Beendigung des Pro⸗
gramms eine Tanzunterhaltung ſtatt , bei eler ſich die An⸗
weſenden bis zum frühen Morgen beſtens unterhielten .

Die gieſige Ortskrankenkaſſe 1 hielt geſtern Abend
im Badner Hofe eine außerordentliche Generalverſammlung
ab behufs Vornahme der Ergänzungswahl von 11 Vertretern
der Arbeitgeber und 199 Vertretern der Arbeitnehmer . Die
Verſammlung leitete der Vorſitzende der ſtädtiſchen Kommiſſion

055
Krankenverſicherung , Herr Bürgermeiſter räunig . Bei

en Arbeitgebern wurden Nichtſozialdemokraten gewählt ,
während bei den Arbeitnehmern die von den Sozialiſten auf⸗

derſten Wagen . Vor mir flammte mit furchtbarem Geräuſch
die Lokomokive und mächtige rothe Strahlen bewegten ſich,
Bäume und 0 el de mit den Rädern vorwärts .
nach Brüſſel fahrende Zug begegnete dem unſerigen . Es gibt
nichts Schreckhafteres , als dieſe beiden aneinander vorbeiſau⸗

enden Schnelligkeiten , von denen eine die andere verdoppelt .
on einem Zug zum anderen ließ ſich nichts unterſcheiden ;

man erkannte weder Wagen , noch Männer , noch Frauen , man

10 nur helle und dunkle Formen im Wirbel
Aus dieſem Wirbel ertönten Geſchrei , Gelächter , laute Rufe .
Jeder Zug hatte 60 Wagen , mehr als tauſend Perſonen wur⸗
den ſo , wie vom Sturmwind , die einen nach Norden , die an⸗
deren nach Süden geführt . Es koſtet thatſächlich Mühe , um
ſich nicht einzubilden , daß das Eiſenpferd ein wirkliches Thier
iſt . Man hört es ſchnaufen beim Ausruhen , ſtöhnen beim
Aufhbruche , kläffen während der Fahrt ; es ſchwitzt , es zittert ,
es pfeift , es wiehert , es

9550 e es eilt in raſendem
Lauf dahin ; es ſchleudert glühende Kohlen und kochendes
Waſſer auf den Weg ; ungeheuere Funkenraketen ſprühen jeden
Augenblick unter ſeinen Rädern oder Füßen hervor , und ſein

280 bee als ſchöner weißer Dampf an den Bäumen am
ege haften .

— Die Säufte kommt wieder in den Gebrauch . Im
Zeitalter des Dampfes under Electricität ſoll die Sän
wieder eingeführt werden . Das iſt die neueſte Caprice der
Mode ! Der erſte Wagenbauer Londpns baut egenwärtig drei
derartige Möbel für Damen der hohen Ari tokratie , die
währeno der bevorſtehenden „ Seaſon “ in Hyde Park im
Tragſeſſel erſcheinen wollen . Die Sänften werden fo lekcht

daß ſie von zwei Damen getragen werden können .
ie Kunſt , ſie zu bauen , iſt in London keineswegs verloren

gegangen , da Aufträge für Indien und Ceylon in oßer
Zahl dort eingehen , aber für London wird die alte de
eine Neuheit ſein .
„ eHeiteres vom Tage . Der Redakteur eines Eng⸗

liſchen Blattes ſchrieb einen Leitartikel , der mit den Worten
anfing : „ Morgen iſt der Todestag Louis Philipps . “ Da er
eine bösartige „ Klaue “ ſchrieb , wurde daraus unter den Hän⸗den des Setzers : „ Morgen iſt der Todestag Sam hlipps . “
Erzürnt ſchrieb er an den Rand der Correctur : „ Wer , zum

0 50 1 —
192 5 955 Reſultat war ein

Leitartikel , der begann :„Morgen iſt der Todestag Sam Phl ö
wer , zum Teufel , iſt Sam Phlip : “ 5

öchſtens 30chſten
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eſtellte Iiſte , der ein Gegenvorſchlag gar nicht gegenüberge⸗ſtellt wurde , durchging . Die Verſammlung dauerte ca .

Stunde und ging glatt und ohne Störung von Statten .
* Eine Erfindung , welche geeignet iſt , in Radfahrer⸗

kreiſen Intereſſe zu erregen , hat Herr Guſtav Pretſchner , In⸗
haber des Naturheilbades „ Hygiea “ in Dresden , ſich patentiren
laſſen . Dieſelbe betrifft eine finnreiche , durchaus nicht kompli⸗
zirte Vorrichtung an welche es dem Fahrer er⸗
möglicht , bei ebener oder abfallender Straße die Tretkurbeln
zeitweilig zum Stillſtand zu bringen und die Pedale zum
Ruhen der Füße zu benützen , 5 daß hierdurch das Ketten⸗
rad mit aufbehalten wird . Daſſelbe ſetzt vielmehr infolge der
Schwerkraft ſeine Umdrehungen fort und kann , ſobald 115Kraft zu erlahmen beginnt , augenblicklich einen neuen

A5
uls

erhalten , da ein Druck mit dem Fuß genügt , die Tre 3 15
wieder rottren zu laſſen .

* Angeſichts der zahlreichen Waldbrände , welche
aus allen Theilen unſeres Landes gemeldet wer⸗

en, iſt das Vorgehen der Gemeinde Gttlingen zur Nach⸗
achtung warm zu empfehlen . Der dortige Gemeinderath hat
nämlich , um eine nachdrückliche Ueberwachung der bereits ge⸗
troffenen Maßnahmen zu erzielen , folgende Belohnungen aus⸗
geſetzt und zwar : 5 M. demjenigen , der Jemanden im Walde
rauchend antrifft und zur Anzeige 50 M. demjenigen ,
der Jemanden zur Anzeige bringt , welcher durch Fahrläſſig⸗
keit einen Waldbrand verurſacht ; 100 M. wer denjenigen zur
Anzeige bringt , der abſichtlich einen Waldbrand verurſacht
und zur Strafe gezogen werden kann .

* Der ſo langerſehnte Regen ſſch ſich geſtern ein⸗
ſtellen zu wollen . Leider verflüchtigten ſich jedoch die Wolken
wieder ſehr raſch und mit dem warmen Frühlingsregen ſcheint
es vorerft noch gut Weile zu haben .

* Geſtern Nachmittag geriethen ein
Taglöhner und ein Schiffer in der Wirthſchaft 4, 1 in
Wortſtreit , in deſſen Verlauf ſie ſich mit Biergläſern ſchlugen,
ſo daß Beide Verletzungen erhielten , die ihnen im Allgem.
Krankenhaus verbunden werden mußten .

* Muthmaſiliches Wetter am Mittwoch , 19. ril .
Die für Montag und Dienſtag Bewölkung mit

Augedeoſen
Neigung zu kurzen Niederſchlägen
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zwar richtig

eingetroffen , aber ein neuer Hochdruck in 25 ordſee verur⸗
ſacht in Süddeutſchland für Mittwoch und Donnerſtag aber⸗
mals trockenes und größtentheils heiteres Wetter ,

Aus dem Grofheriogthum

Heidelberg , 17. April . Geſtern Vormittag wurde
zwiſchen Wieſenbach und Neckargemünd an einem Mädchen
aus erſterem Orte ein Raubanfall verübt und ihm ſeine in
75 Pfennigen beſtehende Baarſchaft abgenommen . Der Thäter
iſt noch nicht entdeckt .

Prechthal , 17. April . Das Wohnhaus des Joſef
Gehring und des Manſuet Burger in Unterprechthal iſt bis
auf den Grund niedergebrannt . Leider iſt ein 3 Jahre altes
Kind mitverbrannt . Ein Jahre altes Kind hat

arke Brandwunden erlitten . Man vermuthet Brandſtiftung
urch einen Hirtenknaben .

» Waldkirch , 17. April . Vorgeſtern brannte in Bieder⸗
bach der Hof des Bürgermeiſters e nebſt dem
Nachbarhof ( Doppelhof ) nieder , wobei ein 70jähriger Tag⸗
löhner verbrannte .

* Lörrach , 17 . April . Das vom Ausſchuſſe des Mark⸗
äfler landw . Gauverbandes für dieſes Jahr projektirte Gau⸗

eſt wird Ende September hier abgehalten werden . Damit
verbunden iſt eine Ausſtellung von Thieren , die der Landwirth⸗

chaft dienſtbar ſind , ferner von Erzeugniſſen der Molkerei ,
es Feld⸗ , Obſt⸗ , Wein⸗ und Gartenbaues , ſowie von land⸗

wirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthen , des Weiteren die
bei ſolchem Anlaſſe unausbleibliche Verlooſung . Auch ſoll ein
Wettpflügen ſtattfinden .

Kleine Mittheilungen . In Liptingen brach auf
bis jetzt noch nicht aufgeklärte Weiſe in dem Hauſe des Land⸗
wirths Albin Maier Feuer aus , welches ſich auf das ange⸗baute Wohn⸗ und ODetonomiegebäude des Landwirths Johann
Baptiſt Maier ausdehnte und beide Gebäude in 4 Stunden
in Aſche legte . — In Durlach brach in dem Trockenraum
der Dampffägemühle euer aus . Da man mit den Löſch⸗
geräthſchaften nur ſchlecht dem Feuer beikommen konnte ,
wurde das Bauwerk eingeriſſen . Nach Verlauf einer Stunde
war der Brand erſtickt .

Mfälfiſch⸗Heſfiſche Nachrichten .

Ludwigshafen , 17. April . Die
1085 Ihres Blattes

crinnern ſich wohl noch des blutigen Streites am Faſtnacht⸗

99 b0d0
vor den „ Drei Mohren “ , wobei ein berüchtigter

Raufbold , der Tagner Chriſtoph Keller , durch den Bäcker⸗
geſellen Georg Sutter erſtochen wurde . Sutter wurde deß⸗
wegen in Unterſuchungshaft genommen , nun aber wieder in

eſetzt und das Verfahren gegen denſelben eingeſtellt ,
a die That als ein Akt der berechtigten Nothwehr ſich dar⸗

ſtellt .
Neuſtadt , 15. April. In der Ausſchußſitzung der

Pfälziſchen Kampfgenoſſenſchaft wurde beſchloſſen , den dies⸗
jährigen Pfälziſchen Kriegertag am 16. Juli l. J . in Speier
abzuhalten . Die Pfälziſche e zählt gegen⸗

itglieder und beſitzt einwärtig 261 Vereine mit 14,654
Vermögen von 8000 Mark .

William .
Deutſch⸗Amerikaniſches Lebensbild

von

Doris Freiin von Spaettgen .
( Nachpruck verhsten . )

87 ortſetzung . )

Da ſchoßMr . Burton wieder das Blut zu Kopfe . Das
war 5 fiar ihn — zum Schwindeln . Rauh und brüsk
faßte er die Tochter am Arme , als ob er ſie damit aus dieſer

15 ſo gefährlichen Nähe ziehen wollte , und fügte eiſig kalt
inzu :

Führe mich hinunter in mein Zimmer , Iſabel ! Das

15
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wahrlich freudige Ueberraſchungen , die mir
ſab meiner

ückkehr beſchieden ſind — wohl groß genug , um ſelbſt einen
eſunden Menſchen aus dem Gleichgewicht zu bringen ! Auf

iederſehen , Mr . William oder Herr So und So ! Ihren
ſchönen Namen zu behalten , war mir nicht möglich . “

Darauf ſtolperte er ſchwerfällig , außer Stande , allein ſich
aufrecht zu halten , von der Tochter unterſtützt , hinaus .

Kaum war des alten Mannes Tritt auf der Treppe ver⸗

ſant ſo ſtürmte William hinauf 1
55

ſeinem Zimmer und
ank dort wie gebrochen in einen Seſſel .

„ O, ich Thor! Warum nur floh ich nicht ſchon Rie erWarum bleibe ich ? Mußte es nicht ſo kommen ? Durfte der
arme , bezahlte Deutſche denn anderes erwarten ? O, Iſabel ,
habe Erbarmen und laß mich ziehen ! “ ſtieß er verzweifelt
aus . „ Unmöglich kann es ſo weiter gehen und noch ein gutes
Ende nehmen ! Und doch “ — in tief ſchmerzliches Sinnen
verſunken , ſtützte er den Kopf auf die Hand — „ und doch —
vermöchte ich zu gehen , wenn dieſe Augen bitten — jetzt , wo
Iſabel verrathen , daß ſie mich liebt ? “

Hatte dieſer reine Mund ſich nicht eben ſogar zu einer
Lüge hergegeben , nur um ihn zu rechtfertigen durch die
Aeußerung , daß ſie ſelbſt ihm geſtattet habe , in ihrem Boudoir

Hatte ſte nicht auch um ſeinetwillen dem ſtrengen
er ihr Herzensgeheimniß verrathen , ohne Furcht vor deſſen

keleeen Aenne Weeeee e des alten ,

Janbdan , 18. April . Die „ . 3 . bringt die Meldung ,
daß bei dem hier garniſonirenden 18. Infanterie⸗Regimentder Sekondelieutnant H. von der 3. ſeines Dienſtes
enthoben worden ſei , angebli wegen ſozialdemokratiſchen Ge⸗

nnungen . Der Suspendirte ſoll einen Bruder
55 welcher

edakteur an einem en Blatte iſt. Die Unter⸗
wird wohl Licht in die Sache bringen . Der „Land .

nz . “ meldet hierzu anſcheinend offtziös , daß es ſich 15 um
den Lieutenant Hofmeiſter handele , welcher aber nicht wegen
ſozialiſtiſcher Umtriebe , ſondern behufs Beobachtung ſeines
Geiſteszuſtandes vorläufig ſeines Dienſtes enthoben worden ſei.

Deidesheim , 17. April. Die letzten kalten Nächte haben
unſeren Weinbergen wehe gethan . Beſonders in den tieferen
Lagen iſt der 0 ein ganz enormer ; auch blieben ſelbſt

555 agen nicht Die Beſorgniſſe unſerer Winzer
nd infolge deſſen ſehr große . Auch die Obſtbäume , beſonders
epfel und Birnen , ſowie junge Gemüſe im Garten wurden

hart mitgenommen .
* Kleine Mittheilungen . In Rheingönheim kam

der Sohn des Schwäger ſo unglücklich unter
die Räder ſeines Wagens, daß ihm das rechte Bein
und von dem linken das Fleiſch förmlich von den Knochen
abgeriſſen wurde . — In Oggersheim brach in dem Hauſe
des Frachtfuhrmannes Herrn Reber Feuer aus . Dasſelbe
wurde jedoch noch rechtzeitig gelöſcht .

Gerichtszeitung .
Maunheim , 17. April . ( Schwurgericht . ) Mit

heute nehmen die ee e en des II . Quartals
dieſes Jahres ihren Anfang . Bei der Tagesordnung , die im
Ganzen 15 Fälle umfaßt , fällt auf , daß dieſelbe u. A. nicht
weniger denn 6 Anklagen wegen Meineids , 3 wegen Körper⸗
verletzung mit tödtlichem Erfolge und 4 wegen Nothzuchts⸗
verſuchs enthält . Den Vorſitz führt in den heutigen Ver⸗
handlungen Herr Landgerichtsdirektor Weizel .

1. Fall . Zuerſt hat ſich die 25 Jahre alte Putzfrau Ju⸗
liana Ferch geb . Sitzler von Mannheim , zuletzt in Schlfer⸗
1

5
wohnhaft , wegen Meineids zu verantworten . Dieſelbe

iſt heute geſtändig , in einer tsſttzung am 7. Juli
vor . Jahres in Heidelberg , welche eine Straffache gegen den
Dienſtmann Ortwein daſelbſt betraf , als eidlich vernommene

eugin in Abrede geſtellt zu haben , daß ſie mit Ortwein im
zai und Juni v. F. in Neuenheim ſpazieren

gabangen
iſt .

Die Ferch ſtand
elen längere Zeit mit Ortwein in einem ehe⸗

brecheriſchen Verhältniß , war auch deshalb ſchon wegen un⸗
ehelichen Zuſammenlebens beſtraft worden . Ortwein traktirte
jedoch gelegentlich die

Fer auch mit Prügeln . Ein ſolcher Spek⸗
takel , den er gegenüber der Ferch verübte , bildete damals die An⸗
klage gegen Ortwein vor dem Heidelberger Die
Ferch war damals ausdrücklich vom Vorſttenden arauf 755merkſam gemacht worden , daß ſte auf ihr geſtellte Fragen die
Antwort verweigern dürfe ; trotzdem jedoch hatte ſie den betr .
weſentlichen kt in Abrede geſtellt. Nach der heutigen
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit erfolgten Verhandlung
lautet der Spruch der Geſchworenen gegen die Ferch wegen

Haunhen
Falſcheides unter Berlicſ tigung des ſtrafmil⸗

dernden § 57 des . ⸗St . ⸗G. ⸗B. auf 1 Pof 5. Die
Anklage begründete Staatsanwalt v. Duſch , während die
Vertheidigung Rechtsanwalt Dr . Selb Inache2. Fall . Der 26

5 re alte Schuhmachergeſelle Lorenz
Derr von Dörnberg beſindet ſich wegen der mit
nachgefolgtem Tode vor dem Schwurgericht . Der Vorgan
ſpielte ſich ungefähr folgendermaßen ab . Am Abend d
12 . März d. W waren in der Lammwirthſchaft zu Heiligkreuz⸗
ſteinach u. A. der Angeklagte mit zwei Genoſſen Namens
Hufnagel und Stubenrauch anweſend . Neben ihnen, jedo
an einem Tiſch für 2 ſaß ein junger Burſche Namens Jaco
Stahl . Stubenrauch begann Letzteren zu „utzen “ , indem er
ihn mit deſſen angeblichen Verhältniſſen mit einer Dienſtmagd
der aft neckte . Stahl blieb die Antwort nicht ſchuldig
und ſo kam es zwiſchen den beiden Genannten zu einem

Hleſeen
Streit , in welchen ſich auch der Angeklagte miſchte .

ieſem rief Stahl zu : „ Du gehörſt ſchon längſt na aus
und überhaupt aus dem Orte Sabt “ Als der Wirth die
Streitenden hinauswies , ging Stahl ein Stück Weges fort ,

185 aber dann zu dem noch vor der Wirthſchaft ſtehenden
Stubenrauch 1 7 nachdem er ſich mit einem Lattenſtück
bewaffnet hatte . Als der hinzukommende Ange⸗
klagte Derr ſeinen Genoſſen Stubenrauch Stahl gefährdet

Sufesd
eilte er in den

boß
der und holte ſich

aſelbſt einen Prügel , mit welchem er ohne ein Wort zu ſagen
ſofort dem einen

111 05 Schlag auf den Kopf ver⸗
ſetzte . Stahl blieb beſtnnungslos liegen und wurde ſpäter
von dem Wirth gefunden und zu ſeinen Eltern geſchafft . Am
Tage darauf am 10. März verftarb Stahl ohne wieder zur
Beſinnung N zu ſein . e heute als Sachverſtändigen

eladenen Aerzte Medieinalrath Dr . Fink und
r . Werner von Heidelberg konnten damals bei der Ob⸗

duction einen 4 om. langen Sprung an der linken Seite des
Schädels feſtſtellen . Der Angeklagte , der übrigens ſchon längere
Zeit vor der That einen Groll gegen Stahl hatte , iſt heute

e Nachdem die die Schuldfrage und
ie Zuläſſigkeit mildernder Umſtände bejahten , lautet das

Urtheil gegen Derr auf die vom Staatsanwalt v. Duſch
beantragte von 2 Jahren 6 Monaten .

1
be 1.

des Angeklagten war Rechtsanwalt Dr . Gutten⸗
ein beſtellt .

anken Mannes La bei der Entdeckung , daß ſein Kind ,
die hochgeſtellte Amerikanerin , die Beſitzerin eines namhaften
Vermögens ,
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ſoweit vergeſſen konnte , einen obfkuren

Deutſchen zu lieben !

In wildem Grimme lachte auch jetzt Mr . William auf ,
obgleich ihm 5 5 Umſtand , nachdem er bereits mehr denn

dun Jahre in „ Pork weilte , nicht ferner ſo kränkend ſein
onnte . Dem Amexrikaner aus den Neu⸗England⸗Staaten ,

dem eingefleiſchten Dankee , wie Mr . Burton einer war , dem
kömmlinge der erſten Anſiedler , die ſelbſt vornehmen

engliſchen Familien ilt der Deutſche , mag deſſen
Namen in ſeiner Heimath immerhin einen guten Klan haben ,
nicht viel . Kannte auch Mr . Burton europäiſche Verhältniſſe
wohl ausreichend , ſo wußte er doch , daß mancher Vertreter
einer edlen deutſchen Familie hier elend zu Grunde ging .

Das Alles war eben ſo gut auch Mr . William in Er⸗
innerung . Wie oft hatte er ſelbſt einem Landsmanne
geholfen , wenn die bereits einen Höhepunkt erreicht ,
wie oft ſchon Muth zugeſprochen und Rath Das
waren ja nur Tropfen ins Meer . Nur wenigen lächelte das
Glück gleich ihm . Nicht jeder beſaß Charakterſtärke und
moraliſche Kraft, den tauſendfachen Gefahren der Rieſenſtadt

muthig die Stirn zu bieten . Darum begriff er
Mr . Burton ' s Zorn vollkommen ; darum verletzte deſſen
beißender Spott ihn nicht ſo tief , als man ſonft erwarten
konnte , obwohl die letzte Viertelſtunde wieder einmal mit
aller Gewalt an dem mühſam bekämpften , kaum unterdrückten
Stolze gerüttelt hatte .

Und Iſabel ? O ſte liebte ihn um ſeiner ſelbſt willen ,
das wußte er jetzt ! Jar galt der ſchlichte Mr . William mehr ,
als alle glänzenden Partien ihres Vaterlandes .

Ruhelos im Zimmer einherſchreitend , quälte er ſich ſtunden⸗
lang ohne Aufhören und fand nirgends einen Answeg . Sollte
er etwa Tante Reſi , die kluge mütterliche Freundin , zu Rathe
ziehen ? Seit Wochen hatte ihn eine unerklärliche Scheu ab⸗
gehalten , an dieſelbe zu ſchreiben . Las doch die alte Dame

wiſchen den Zeilen und würde dann doch nurnur zu gut z

errathen haben, daß er ihre bisherigen wohlgemeinten Worte

Der 5. Fall betrifft eine Anklageſache wegen bekrügerdſchen
Bankeruttes , reſp . Beihilfe dazu . 5 der Anklagebank be⸗
finden ſich der 34 Jähre alte Weinhändler und Küfer Emil
Bo o 8 von Heidelberg , deſſen 29 Jahre alte Ehefrau Eltſa⸗

115 votz geb . Allgeſer von Eſchelbronn , beide in Heidelberg
wohnhaft , der 56 Jahre alte Gaſtwirth Michael Moſer von

und der 34 Jahre alte Geſchäftsagent Michael
ger von Heidelberg . Der lncd Bootz

betrleb früher auf eigenen Namen eine Weinhandlung in
Heidelberg . Nachdem er im Jahre 1891 in Konkurs gerathen
war , eröffnete die

ſelbſt. Bootz ein Weingeſchäft unter der
E. Bootz daſelbſt . Doch im Oktober v. J . war Frau

ootz nicht mehr in der Lage , ihren Zahlungsverpflichtungen
nachzukommen . Frau Bootz wurde in Folge deſfen
u. A. von der Weinhandlung Oskar Heabenterin Traben gerichtlich belangt , woraufhin am 17. November
v. J . Sicherheitsarreſt dur fändung ſämmtlicher
vollzogen wurde . Als einzige Vermögensſftück verblieb der
Frau Bootz ein nahezu ſeinem ganzen Werthe nach mit Pfand⸗
ſchulden belaſtetes Haus . Dieſes Haus verkaufte die Bootz
am 18. Januar d. J . an den Zeugen v. Koſcheleff , als von
Seiten der Firma Louis Roſenſtiel in a/H . eine
Klage gegen genannte Angeſchuldigte auf Sicherheitsleiſtu
für 2 Wechſel im Betrag von über 2000 Mark angeſtreng
worden war . Von dem Kaufpreis erhielt Frau Bootz etwas
über 3000 M. baar in die Hand .Um den größten Theil dieſer
Summe den Gläubigern zu entziehen , wurde in folgender
Weiſe manipulirt : Nach e e brieflicher Verſtän⸗
digung überſandte der Angeklagte Bootz nach Verabredun
mit ſeiner Ehefrau am 18. Jan. d. J . 2400 M. an ſeinen Onk
den Moſer in Homburg v. d. H. Weitere
400 Mk . überbrachte Bootz dem Moſer am folgenden Tage

bichten , fin
Um dem Moſer ein Recht auf das Geld anzu⸗

ichten , fingirten die Bootz ein von Letzterem erhaltenes Dar⸗
lehen von 4000 M. A0 180 die Bootz in Heidelberg
einen Schuldſchein , mit 10. Okt. 1891 datirt , üÜber das angeb⸗
liche Darlehen aus , welchen Bootz am 21 . Januar d. J . dem
Moſer übergab , der ihm am gleichen Tage den Empfang
der 2800 ark als angebliche „ Abſchlagszahlung “ vos
dem Notar quittirte . Den ganzen Plan zu dieſen be⸗
trügeriſchen Manipulationen ſoll nun der Angeſchul⸗
digke Dehlſchläger , welcher in die Vermögensverhältniſſe
der Bootz Gheleute vollkommen eingeweiht war , nach den

Sust
der Letzteren erſonnen haben . Dies erſcheint da⸗

dur e daß Oehlſchläger ſchon zur Zett, alß
Frau Bootz von der Firma Haußmann betrieben wurde , vor
dem Notar Lugo mit Bootz eiuen dahingehenden Scheinver⸗
trag abſchloß , als ob Bootz dem Oehlſchläger die Summe
von 1580 M. ſchulde , wofür 2 Oehlſchläger 4 Fäſſer
Wein an Zahlungsſtatt abtrete . Noch ſei bemerkt , da 5＋Konkursverfahren über das Vermögen der Frau Bootz am 8.
März d. J . eröffnet worden iſt . Da Frau Bootz nach der

anzen Sachlage als willenloſes Werkzeug in der Hand ihres
Mannes erſcheint , wird dieſelbe heute freigeſprochen , die
übrigen Angeklagten werden jedoch , wenn auch nicht des be⸗
trügeriſchen Bankeruttes , ſo doch wegen Vergehens gegen

12 der ( Beſeitigung von Vermögenz⸗
ücken im Intereſſe eines Schuldners , der ſetne Zahlungen

eingeſtellt , betreffend ) reſp . Beihilfe dazu für ſchuldig erkannt
und il Bootz zu 5 Monaten Gefängniß , abzüglich 2Monate
Unterſuchungshaft , Moſer zu 800 M. eldſtra e ( event . 90
Gefängniß ) und Oehlſchläger zu 8 Monaten Gefängniß ver⸗
wthel t . Es waren nicht weniger als 18 Fragen den Ge⸗
ſchworenen vorgelegt worden . Die Großh . Staatsbehörde
vertrat Staatsanwalt v. Duſch von 58 Als Ver⸗
theidiger fungirten fürdie Eliſabeth Bootz Rechtsanwaltg Dr.
Schottler , für Emil Bootz Rechtsanwalt Br . Jordan ,
ür den Angeklagten Moſer Rechtsanwalt Dr . Skulz von

55 und für Dehlſchläger Rechtsanwalt Du .
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er . Die Verhandlung endete erft nach 10 Uhr

Nachts .

Tagesnenigkeiten .
— Augsburg , 17. April . Nacht wurden im

Orte Bezirksamt Sonthofen , durch eine verhee⸗
vende Feuersbrunſt von 161 Firſten über 100 eingeäſchert .
Das FFeuer dauert fort . Ueber 700 Perſonen ſind obbachlos .

—, Paris , 17 . April . Profeſſor Lucas vom „ Collsge
Rollin “ tödtete heute ſeine 19jährige Frau
durch 3 Meſſerſtiche und warf ſte ſodann vom Balkon ſeiner
Wohnung im 2. Stockwerk hinab auf die Straße . ann
ſtürzte er 980 ſelbſt hinab und zerſchmetterte den
Schädel . war ſofort todt . Man glaubt , daß Untreue
der Frau den Mann zu der ſchrecklichen That veranlaßt hat .
Das Paar war erft ſeit drei Monaten verhei⸗
rathet .5 Marſeille , 18. April . Aus dem benachbarten Arles
wird das Erſcheinen der Heuſchrecken gemeldet . Maßregeln
ſind ſofort angeordnet worden . Außerdem klagt man hier
allerorts über den Mangel von Regen und befürchtet ernſtlich
für die Ernten .

Theater , Kunſt und WMiſſenſchaft .
Gr . Bad . Hof⸗ und National⸗Theater in Maunnheim .

Die Meiſterfinge von Nürnberg .
Zu Anfang der Theaterſaiſon hatten wir eine Meiſter⸗

ſinger⸗Vorſtellung , welche ſich vorgeſtern Abend wiederholte ,

mißachtet , daß er davon nichts , gar nichts befolgt hatte !
Das eben war ihm um ſo peinigender , als er ihre Antwort
ſchon im Voraus wußte .

Allerdings
1

5 die gute Tante ſelbft ihm lange m
Auch war deren letzter Brief ſo räthſelhaft , ſo5 eutungsvoll geweſen . Machte ihm das zwar elgentlich

weniger Sorgen , ſo erinnerte er ſich doch wieder daran . War
Felix Leiden etwa ſchlimmer geworden

Der laute , harte Ton der Hausglocke , an raf
nacheinander einige Male

Widſe wurde , ließ ihn au
Die 85 75

te bald die elfte Stunde . Was konnte
as bedeuten ? 0 820 indeß beruhigte er ſich wieder bei

dem Gedanken , daß der ſpäte Beſuch jedenfalls ihn nichts
anginge . Dennoch wollte das beklemmende Gefühl in der
Bruſt nicht weichen , und er horchte ängſtlich auf jeden La

558 Tritt im Hauſe. Senken ſich Vorahnungen nicht glei
unklen Schatten auf die Menſchenſeele herab ?

Doch — Man kam wirklich zu ihm . Jim war es ,
der , ohne anzuklopfen , mit jugendlicher Lebendigkett die Thüre
aufriß und ins

10
ſtürmte . Hinter ihm drein ein kleiner

uniformirter Telegraphenbote .

„ Mr . William ! Denken Sie , eine Depeſche aus Deutſch⸗
land — aus Wien — hier , hier ! “ rief der Neger athemlos .
Das Papier hoch in der Luft ſchwenkend , reichte er es ſeinem

errn . „ Das muß etwas Beſonderes ſein , Mr . William !
enn ſonſt telegraphirt man doch nicht über ' s Meer “ , ſetzte

er in ſeiner Einfalt hinzu .
Der Telegraphenbote beſtätigte das kopfnickend . Allein

Derjenige , welcher das Telegramm bereits in den Händen
hielt , hörte und ſah
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davon und nur die Worte:

„ Depeſche aus Wien ! “ dröhnten ihm unheimlich in die Ohren .
Gott im Pinmel, welche Botſchaft würde dieſer weiße Zettel
enthalten ? Wie an allen Gliedern gelähmt , ſtand er da , ſy
daß Jim ' s zuerſt freudeſtrahlendes Geſicht jetzt einen fa
ängſtlich erſchrockenen Ausdruck annahm . Mechaniſch gri
William in die Taſche , um den kleinen Boten mit einem
Geldſtück abzufinden .

Cortſetzung folgt
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4 Sette . Seneral⸗Anzeiger .
Die lange Pauſe iſt dem Werke zu gute gekommen , und die
ganze Aufführung befriedigte weit mehr als diejenige im ver⸗
gangenen Herbſte . Herr chs kann nicht
genug gerühmt werden
eriſche Leiſtung und

Vertreter dieſer Par
Stimme und war
Walter Stolzi
( Pogner ) , Rüdig
Seuhert ( Eva
meiſter Röhr leitete di

Schauſpiel in 4 A
Wir ſtehen ſeit einiger ſtark unter dem Zeichen

Sudermann . Es iſt noch nicht lange her , daß ſich ſeine
„ Heimath “ bei uns heimiſch gemacht , noch beeinftußt uns die
päckende Dramatik dieſes S und geſtern Abend hat uns
wieder „ Die Ehre “ für die rmann ' ſche Muſe begeiſtert .
Wenn man Sudermanns Dichtungen oft ſieht — ſo iſt
wenigſtens unſere Empfindung — kommt uns manches andere
gute Stück ſchal und unbedeutend vor , ſo weiß uns der
Dichter der „ Ehre “ und der „ Heimath “ zu packen und zu er⸗
greifen . Iſt aber der Vorhang gefallen , ſo athmet man doch
unwillkürlich auf und , ſo viel Wahres und zum Theil ſelbſt
Erlebtes auch auf den Brettern uns ſo eben vorgezaubert
wurde , es ſpricht eine Stimme in uns , die ungefähr klingt ,
wie Seumes : Seht , wir Wilden ſind doch beſſere Menſchen !

ſedenfalls kann Sudermann mit der 2 hme, die ſeine
Stücke bei uns gefunden , ſehr zufrieden ſein . Publikum
verharrt in geſpannteſter Aufmerkſamkeit , die Darſtellung iſt
eine vortreffliche . So auch geſtern Abend . Die Rollen lagen
durchweg in bewährten Händen . im erſten Male traten

Fel Wittels als Leonore und § den als Alma auf .
Beiden Damen gelang ihre Aufgabe recht gut. Sehr lebendig
und anſprechend ſpielte namenklich Frl . Wittels die Szene
des erſten Wiederſehens mit dem aus Indien heimgekehrten
Robert Heinecke , ihrem Herzensgeliebten . Der in ihr lodernde
Streit , der Streit des vor Entzücken und
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ide über⸗

quellenden liebenden Herzens mit den Schranken der Kon⸗
venienz leuchtete aus ihrem Spiel

1755 gelungen hervor . Im
letzten Akt hingegen , als ihr Geliebter ihrem Vater die ganze
Wucht ſeiner Verzweiflung entgegenſchleudert , hätten wir an
Leonore die dann ſpäter hervor rechende elementäre Bewegung

—0 rühzeitiger zu bemerken gewünſcht . Frl . Kaden hatte
eine leichte Auſgabe . Es iſt eine eigenthümliche Sphäre , in

der ihre Rolle ſchwebt . Naivetät , Geeichgültigteit und Raf⸗
finement durchelnandergemiſcht und von jeder dieſer Eigen⸗

aal eine Doſis , je 1 Bedarf zum Beſten zu enen, iſt
eine Kleinigkeit . Frl. Kaden gebietet über dieſe Vie ſeitigkeit .

Sie kann naiy ſein , ſie kann innig , rührend ſein , dieſe Eigen⸗
ſchaften hat ſie ſchon öfters bewieſen , ſie kann auch das
weniger e Mädchen aus dem Berliner Hinterhauſe
ſein , das hat geſtern Ahend ihr treffliches Spiel gezeigt .

H M

—5

Konzert des Philharmoniſchen Vereins . Der Phil⸗
armoniſche Verein veranſtaltete geſtern im Konzerlſaale des
oftheaters ein Konzert , welches durch die Mitwirkung von
errn und Frau Mottl aus Karlsruhe einen beſonderen
eiz bekommen und ein zahlreiches Auditorium herbeigelockt

atte . Frau Mottl⸗Standhartner , eine junoniſche Er⸗
cheinung , hat eine außerordentlich wohlklingende , 1keiche Stimme und einen ſo feinen , geſchmackvollen ortrag,da 5 ſich ſofort die Gunſt aller Zuhörer gewann . Die

Mittellage iſt ganz beſonders weich , das Piano fehr zart und

150 Das Ständchen “ von Rich . Strauß , mit welchem ſie einen
ſtürmiſchen Erfolg erzielte , mußte Frau Mottlwiederholen . Sie

ofoperndirektor Mottl componirte Lieder .
ſerr Mott ! begleitete ſeine Gemahlin in feinfühligſter Weiſe .
as Vereins⸗Orcheſter eröffnete das Concert mit

Jor 5
reizender Symphonie Nr . VIII und ſpielte noch das Vorſpiel
zum V. Akte aus der Oper „ König 1 von Reinecke
ſowie eine bis jetzt noch nicht veröffentlichte Concertouverture
von Cherubini , welche Leiſtungen vom Publikum ſehr beifällig
aufgenommen , dem umſichtigen , tüchtigen Dirigenten des
Vereins , Herrn Gaule , alle Ehre machten . A. on ,

„ Die arme Marie “ betitelt ſich ein neues Drama von
Richard Voß , das vom in Berlin zur Auf⸗

hrung angenommen wurde . — DiePolizeibehörde in Berlin
at dem Leſſing⸗Theater die Genehmigung zur

des Dramas 2 85 ' Albret “ von dem italieniſchen Bühnen⸗
ſchriftſteller und Schauſpieler Garzes ebd Vor etwa einem
Jahre wurde ein anderes italieniſches Stück, „ Die ideale0 von Marco Praga , ebenfalls von einem Zenſurverbote

etroffen .
iſt rentabel , in England dramatiſcher Autor zu

ſein . Gilbert erzählt , daß er jährlich 300,000 Franes ge⸗
winne und daß ihm Soirsen in London und der Provinz 3000

ranes eintrügen . „ e und Galathea “ bereicherte
eine Kaſſe mit einer Million. Byron geſtand , daß er in

udon allein für ſein Drama „ Ow boys “ ( „ Unſere Jungen “ )
175,000 Franes bezogen habe . Der „ Roi de Pargent “ ( „ Der
Geldkönig “ ) trug 705,000 Franes ein .

„ Man ſchreibt aus Rom vom 13 . d. . : Der Kapell⸗
6 des Scalatheaters , Mascheroni , iſt ſchon einge⸗

troffen , um mit dem Perſonale des Coſtanzi⸗Theaters die
Proben zu Falſtaff vorzunehmen . Morgen trifft dann auchdas Perſonal des Scalatheaters hier ein , worauf eine Ge⸗
lammtprobe ſtattfinden wird . Samſtag nach der erſten Auf⸗hrung von „Falſtaff “ wird von der Loggia des Coſtanzi⸗

eaters , die dem Hotel Quirinal , wo Verdi mit Arrigo
Boito und Ricordi 5 werden , gegenüber liegt , dem
Masſtro eine Serenade dargebracht werden .

m Politeama⸗Theater von Genua wird kommende
Woche eine neue Oper von einem bisher faſt noch gar nicht

c Meiſter ( Pietro Bandini ) auf 9688 werden , von
er man h ſchon jetzt einen Erſe g verſpricht . Die⸗

ſelbe heißt „ Euphemia von Meſſina “ und wurde von dem
Komponiſten , der übrigens noch ein gan junger Mann iſt ,
noch während ſeines Aufenthaltes im verfaßt .

Literariſches .
Die Verlagshandlung des Bibliographiſchen Inſtituts in

Leipzig und Wien, welche den Büchermarkt berelts mit ſo
vielen hervorragenden Erzeugniſſen deutſcher Geiſtesarbeit be⸗

5 hat jetzt die Genugthuung , auf die glückliche Vollendung
er dritten Auflage von „ Brehms Thierleben “ zurückblicken

u können . Das Muſterwerk populär eſchaftliche Thierſchilderung findet einen würdigen Abſchluß
in dem ſoeben erſchienenen zehnten Band , mit der Abhand⸗
lung über die Gruppe der Niederen Thiere Der Neube⸗

dieſer Thiergruppe hat ſich mit Geſchick und treff⸗
licher Löſung ſeiner Aufgabe der weithin als feinſinniger

bekannte Gelehrke Profeſſor Dr . W. Marſhall an
Stelle des verſtorbenen Oskar Schmidt unterzogen . Der reich⸗
lichen Vermehrung des hochintereſſanten Textes entſpricht dle
vorzügliche illuſtrative Ausſtattung des vorliegenden Bandes
von Brehms Thierleben “ . Dieſelbe weiſt eine Vermehrun
von 72 Text⸗Abbildungen, drei Sondertafeln in Schwarzdru
und 4 Sondertafeln in Farbendruck auf . Im Ganzen ſetzt
ſich der Bilderſchmuck des zehnten Bandes zufammen aus 496
Abbildungen im Text , 16 Sondertafeln in Farben⸗ und
Schwarzdruck und einer Karte , welche in großen Zügen die
Verbreitung der wichtigern niederen Land⸗ und Waſſerthiere
veranſchaulicht . Dem ernſten Wirken ſtrebſamer Forſcher und
Gelehrten verdankt die deutſche Nation die Er haltung und
Fortführung des unübertroffenen Brehmiſchen Lebenswerkes ,
und der verdienſtvollen Verlagshandlung gebührt die Aner⸗

ſang außerdem mehrere Lieder von Schubert und zwei hübſche
von Herrn

Mannheim , 18 . April .
kennung fülr die Auswahl ſolcher Mitarbeiter und für die
glänzende Ausſtattung des monumentalen Unternehmens , dem
eine werthvolle Bereicherung in einem Ergäuzungsband Die
Schöpfung der Thierwelt “ , von Dr . Wilh . Haacke , in nächſter
Ausſicht ſteht.

Aeneſte Aachrichten und Celegramme.
Berlin , 17 . April . Der „Reichsanzeiger “ ver⸗

öffentlicht die Ernennung des bisherigen Generalkonſuls
in Trieſt , Michahelles , zum Wirklichen Legationsrathe und
vortragenden Rath im Auswärtigen Amt .

Berlin , 17 . April . Wie die Abendblätter melden ,
beſchloß das Centrum den Abgeordneten Fusangel in die
Partei nicht aufzunehmen .

Berlin , 17 . April . Das Centrum hielt Samſtag
Abend bis Mitternacht und geſtern Nachmittag weitere
Fraktionsſitzungen zur Beſprechung der Militärvor⸗
lage ab . Die Strömung für eine Verſtändigung iſt
noch ſtärker als bisher angenommen wurde . ( „ Münch .N.
Nachr . “ )

Sigmaringen , 17. April . Im fürſtlich hohenzollernſchen
Reſidenzſchloſſe iſt Feuer ausgebrochen , auch die
bekannten Kunſtſammlungen des Fürſten ſchweben in großer
Gefahr .

Autich , 17 . April . Bei der heutigen Erſatzwahl
für den Landtagswahlkreis Aurich 2 wurde Sanitäts⸗
raths Krouve (nationalliberal ) aus Norderney mit 231
Stimmen gewählt . Der fortſchrittliche Gegenkandidat er⸗
hielt 16 Stimmen .

* Budapeſt , 17. April . Die Städte Jasz⸗Ladany
und Kalbeſa , der Sitz des Erzbiſchofs , ſtehen in Flammen .
Es taucht die Sorge auf , daß es ſich um anarchiſtiſche Brand⸗
ſtiftungen handelt . In Koloeſa ſind bis jetzt 60 Häuſer ein⸗
geäſchert , in Jasz⸗Ladany 120 Häuſer . ( Frankf . Ztg . )

Athen , 17 . April . Ein heftiges Erdbeben zer⸗
ſtoͤrte heute Vormittag die meiſten Häuſer der Stadt
Zante . Zwanzig Perſonen ſollen getödtet und viele ver⸗
letzt worden ſein .

Mannheimer Handelsblatt .
Zellſtofffabrik Waldhof . Wir entnehmen dem Ge⸗

ſchäftsbericht des Vorſtandes Folgendes : Im Jahre 1892
wurden im Ganzen hergeſtellt : 35,230,487 Kilo Zellſtoff gegen
34,241,018 Kilo im Vorjahre , mithin mehr hergeſtellt 989,489Kilo , Das Brutto⸗Erträgniß pro 1892 M. 1,922,458 . 97 ab⸗
züglich M. 13,656 . 08 Vortrag aus 1891 beträgt : Mark
1,908,802 . 89und wurde beantragt , hiervon abzuſchreiben
5 pEt . auf Grundſtücke , Eiſenbahn⸗Anlage und Quai ,10 pCt . auf Gebäude , Maſchinen , Apparate und Utenſilien ,
uſammen M. 672,264 . 89 , ſo daß ein Netto⸗Gewinn von

M. 2,286,538 verbleibt . Nachdem der geſetzliche Reſervefonddie vorgeſchriebene Höhe bereits um M. 131,024 . 01 über⸗
ſchritten hat , kommen 5 pt . Divide aus M. 4,000,000
Aktien⸗Kapital in Abzug M. 200,000 , wonach verbleiben
M. 1,036,538 . Von dieſem Betrage werden entnommen :
10. pt .in die ſtatutariſche Reſerve M. 103,853 . 80 , 25 pCt .Tantiemen dem und Vorſtand M. 259,134 . 50 ,
zuſammen M. 362,788 . 30 , bleiben M. 678,749 . 70 . Dazuder Saldo aus 1891 M. 13,656 . 08 , zuſammen M. 687,405 . 78 ,
welche zur Verfügung der Generalverſammlun ſtehen . Der
Aufſichtsrath ſchlägt folgende Verwendung des Gewinnes
vor : Auf eine Superdividende von 10 pCk . M. 400,000 ,
auf den ſtatutenmäßigen Antheil der Genußſcheine , jeM. 30 M. 120,000 , Zuweiſung an den PenſionsfondM. 20,000 , Extra⸗Abſchreibung auf Anlage⸗Conti M. 135,000,
Vortrag auf neue Nag M. 12,405 . 78 , zuſammen Mark
687,405 . 78 .

Mannheimer Effektenbörſe vom 17. April . An der
heutigen Börſe wurden notirt : Anilinfabrik⸗Aktleu 318 . ,
Weſteregeln Alkali 135 . , Brauerei Gichbaum wurden zu111 . 50 umgeſetzt und blieben geſucht . Mannheimer Verſiche⸗
rung zu 555 , Lagerhaus zu 87 pCt . gefragt .

Coursblatt der Maunheimer Börſe vom 17. April .
Obligationen .

3½ Badiſche Obligat . 01 . 25 55 ( ¾ Rgein. Hup⸗Pfandbrieſe 97 ·4 Bab. Obiig . Mark 105 10 bsſ R Hyp⸗Pidbr . S. 4340 01 25 0ß„ 1888 106 50 56%4 5 7 191 70 634 5 fl. 105. 20 b34 55 0 62 —5 %2 50 5z4 „ T. 100 Sooſe 45 50 300½% Mannheimer Otr . 1888 98. 83 Neichsanleiße 87. 50 64 5 „ 1885 10 763½⁰ 191 50 G4 1 „ 1890 103 50 84 15 108. b304 Heidelberg 102. 202 Preuß . Conſols 57. 50 bzſa Freiburg i. B. Odl. 102 80 b;%, „ 2 101. 50 6362 „ 2 5 87 . —04 5 75 108. — bzſa½ Ludwigshafen Mk. 109 60 b4 Vaher . Mk. 107 40 53 / 5 bal 9 102. 95 54 Pfälz . Judwigsbahn Mr. 134. 80 bz4½ Wagh. Zuerfahrik 99. /5 G4 „ Ludwigsvahn fl. 103 — P5 Oggersheimer Spinnerei 100. — 534 „ Maxbaun 104 . 0 535 Verein Cheu Fabriien 101. — 5z4. „ Nordbahn 10480 bſe Weſte regeln Alkal werze 109 82 bʒ3½ „%„ Wiſenbahnen 99 . —534½ H. Pr . - O, d. Spey . 5 101 20 bz
½ Zellſtofffabrit Waldho 108. 50 G

Aktien .

118 90 6 Heidelberger Aktien drauecet 188 . — 6121·90 b Oreuetei Sckwartz 86. — b
Dabiſche Bouk
Aheiniſche Crebitbank
Akein . yv . - B 80 pSt . E 50 Sirner Brauere⸗ , 2 0 — P
Pfälz . Hyp. - Bauk 188 50 6 Werar ' ſche Brouerri 70 . —
zfchziſche Bauk 120 80 6] Badiſche Brauerei 68 . — PMWaunheimer Bolksbank 131. — b Ganter , Vraue ei Freiburg 108 — 6Deutſche Unionbank 86 25 b B ouerei 3. Tonne Weltz 116 —
Sewerbebant Sp- ver 50 %f 115 56 0 Ma nh Dampfich eppſchiff. 117 . —b3Zandaner Volfsbank 60% K 122 — 6 Cöin Raein - u. Seeſch ß abrt —. — P
Pfälziſche u wigsbarn 227 50 0 Lod. Schifffabrit⸗Aſſeeu anz 700 . — P

„ Maxbaun 248 50 bgBad Rück⸗u Mt erſich . 370 . — P
8 Nordvahn 115 75 65 Mau heime Verſich rung 655 — 8

Leſde berg Speyerer Bahn 41 . —bf annbermer Nückverſich. 410 . — 6Stamm - kt . o. Ber ch Fabr . 81 — ] würt Trausportve ' ſich . 800 . — 8
Vorzugs⸗Aßt 0 5
Badiſche Anikn⸗ u Soda
Weſteregein A kaliwerle
Ebem. Fatril Bold nocrg

N u. Schötenſack

140 . — 8Oberrhe . Veiſ ⸗Geſellſchaft 810 . — 6318 — 6Oaggersbeimer Spuperei 40 . —53185 . — 6Ettlinger Spirnexei 109 . — P
97 . — 8] Mann eimer Lagerhaus 87 . —bf57 . — 8 MNaunh Sum u. Asbſbek. 100 — bzrenn D. Oelfenriken 96. — 8Karlsruher Maf inenban 141. —E;Wagbäusſer — belt 65 . —b) Hüttentelme Spinner 67 . —65Mannbeimer Zucerraffin. 112 . — 6Karlsr . Nähmf Taſd n. Lren —

Manngeimer ! kuengeauetei 140 . — 6 Berein pevere Ziegelwerte 98 . — 6
Eichbaum - Brauete 111 50 bz Pfäf F eßh n pritfabr . 148 — PLud wigs baſener Braue ei 201 . — 8 Pont - Jementwk . Heidelberg 188 50 b
Schweinger rauere 19. 50 PZellſt fffa rit Wadhef 205 —
Branerei z. Storch 111. 50 Emailtswerke Maikammer 100. 50 bz

Frankfurter Mittagsbörſe vom 17. April .
Auf die bedeutend niedrigeren Wiener Notirungen und

weſentlich ſchwächeres Berlin eröffnete man auch hier mit
einem ſtark reducirten Preisſtand . Verſchiedene Gebiete
ließen aber doch eine beſſere und weſentlich feſtere Tendenz
erkennen , ſo 25 man der heutigen Börſe trotz der häufigen
Schwankungen der nach Wien Werthe das
Prädicat „ flau “ nicht beilegen kann. Am Bahnenmarkte
waren Schweizer Actien in Folge der unerwartet günſtigen
März⸗Einnahme der Gotthardbahn anſehnlich höher , Nordoſt
und viele andere gleichfalls befeſtigt . Kohlen⸗ und Hütten⸗
Actien , deren Preisniveau in der Vorwoche ſo beträchtlich
nachgegeben hatte , heute auf große Deckungen bedeutend
höher . Am Montanmarkte nach ſchwachem Beginn Courſe
durchweg —1½ pet . höher , gegen d jedoch noch
immer eine leichte Abſchwächung zeigend . Von Induſtrie⸗

Aekſen Zellſtoff Waldhof 8 pet . matter . Seee Fabrk
ken und Nordd . Lloyd feſt . Privat⸗Disconto 2½ pCt .
Fraukfurter Effekten⸗Societät v. 17 . JApril , Abds . 6½ Uhr .

Deſterreich . Kredit 286¼ , Diskonko⸗Kommandit 187 . 85 ,
Berliner Handelsgeſellſchaft 145 , Darmſtädter Bank 140 . 80 ,
Dresdner Bank 148 . 30 , Banque Ottomane 118 . 70 , Wiener
Bankverein 104 , Basler Bank⸗V . 186 , Lombarden 94 . 75 ,
Buſchtehrader 389 . 50 , Cſakathurn Agram 62¾ , Mittelmeer
104 . 80 , Prince Henri 70 . 50 , Meridionalaktien 135 . 30 , Heſ⸗
ſiſche Ludwigsbahn 111 . 90 , Lübeck⸗Büchen 186 , Marienburger
64, Weimar⸗Gera 18 . 50 , Zproz . Portugieſen 22 . 75 , 41 proz .
Buenos⸗Ayres 61 , 6proz . Mexikgner 81 . 30 , Zproz . do . 25 . 55 ,
Aſchersleben 143 . 20 , Bad . Anilin 319 , Zellſtoff Dresden
56 . 90 , Höchſter a 816 . 50 , Nordd . Lloyd 117 . 20 , La
Veloce 88 , Bochum 124 . 40 , Dortmund 63 . 40 , Gelſenkirchen
140 . 80 , Harpener 129 . 90 , Hibernia 110 . 50 , Laura 108 . 30 ,
Gotthard⸗Aktien 161 . 20 , Schweizer Central 120 . 60 , Schweizer
Nordoſt 113 . 50 , Simplon 55 . 80 , Union 76 . 90 , Sproz . Italiener
92 . 90 .

WMannbeimer Fettvleb⸗Markt vom 17 April . Es wurden beigetriebenund wurden verkauft per 106 Kilo Schlachtgewicht zu Mark : 87 Ochſen f. Qua⸗
lität 186, II. Zualität M. 138 515 Schmalvieh I. 128, I1. 100 10 Farren

100% 11. 96. 121 Kälber 1. 150 II . 140 94 Schweine 1. 124, II . 120, 72
Miichkühhe per Stüg 450 150 — vuzusufe de — — — Arbeiis⸗
perde — = Fertel — — M. 14 Schafe 30 —25 M. — Zämmer — M.— Ziege ver Stäg — M — guſammen 8638 Stück.

Tendenz : unverändert . Geſammtumſatz der vorigen
Woche betrug 1461 Stück .

Maunheim , 17. April . ( Mannh . Börſe ) . Produkten⸗Markt
Weizen pfälz . neu . 17 . 50 ——. —Hafer , württ . Alp 15 . 25 —15 . 50

„ norddeutſcher 17 . 25 ——. — „ norddeutſcher — . — .
„ ruſſ . Azima 18 . 50 —19 . 25 „ ruſſiſchen — — .
„ Saxonska —. ———. — Mais amer .Mixed 12.
„ Girka 18 . ——18 . 25 „ Donau 11 . 75 —12 . —
„ Taganrog 18 . ——18 . 25 „ La Plata — .
„ xumäniſcher 16 . 50 —17 . 50 Kohlreps , deutſch . 27 . — . .
„ amerik . Winter 17 . 50 —. 15 ungar . —. —
„ Spring 17 . 50 —17 . 75 Wicken 15 . 50 —16 . —
„ Californier 17 . 75 —18 . — Kleeſamen dſch . I . 125 . —130 . —
„ La Plata 17 . 25 —17 . 50 75 „ II . 120 . —. —
„ Kanſas II . 1750 — „ Luzerne 95 . ——105 . —

Kernen 17 . 25 —17 . 50 „ Provenc . 180 . —140 . —
Roggen , pfälz. alt . 14 . 50 —14 . 75 „ Eſparſette 85 . ——40 . —

„ norddeutſcher 14 . 50 —14 . 75 Leinöl mit Faß 51 . 50 ——. —
Gerſte , hierländ . 17 . 50 ——. — Rüböl „ „ 62 . ——. . —

„ Pfälzer 18 . ———. — Petroleum Faß fr .
„ ruſſiſche 11 . 50 —12 . 50 ] mit 20 % Tara 18 . 25 —. —
„ rumänſche 12 . 25 —18 . 25 50er Rohſprit ,Inl. 107 . ——. —

Hafer , badiſcher 15 . ——15 . 25 70er do. unverſteuert 28 . —
Roggenmehl Nr . 00 0 1 2 8 4

30 . 25 27 . 50 25 . 50 24 . 50 23 . — 18 . —Weemeh Jr 0 23 . 50 J ) 20 . 50
Weizen und Roggen eher etwas ruhiger . Gerſte und

Hafer unverändert .
Maunheimer Produktenbörſe vom 17. April. Weizen

per Mai 16 . 35 , Juli 16 . 45 , November 16 . 85 . Roggen per
Mai 14 . 10 , Juli 14 . 50 , Nov . 14 . 75 . Hafer per Maf 14 . 50 ,
Juli 14 . 75 , Nov . 14 . 15 . Mais per Mai 11 . 10 , Juli 10,90 ,
Nov . 11 . 50 M. Tendenz : ruhig . Das Geſchäft in Weizen ,
Roggen und Mais bewegte ſich heute in engen Grenzen .
Die Tendenz war ſchwach behauptet . Hafer feſter und zu
beſſeren Preiſen lebhaft gehandelt .
Amerik . Produkten⸗Märkte . Schlußcourſe vom 17. April .

9NeE W Jor7 Thiea
Monat

Weigzen] Mais Schmalz Caſſee Weizen Mais Schmalz
März —. — — — — —. — —— — 42 . —Oltober —— — —. — — — — —November —— — . — — — — — . —
Januar —— — 42 . — —. — —— — — —Jebruar —— — —. — —. — — — ——

ärz — —. — —. — e —— —. —erl „ z55
Mai 755 48 — 10. 10 18 80 77 — 41 — . 0Juni — 28 % Ü — — — — —
Juli 70³ / 485 , 10. 30 18. 70 78 42ÿj —
Auguſt 4 49 — — —. — — .
Seprember 79 / —— 10. 80 18 70 —— — 10 . —
Dezember 885˙ — —. — 18 70 —— — —

Maunheimer Hafen Verkehr vom 15. ,/17 . April .
Schiſfer ev. Kap. Smiß „ ommt von Ladung Ett .

Hafenmeiſterei III .
Vom 15. April :

Seuting Awſterdam 8 Amſterdam Sttlekgüten 800
Bennint Amſterdam 9 5 7⁰
Kunz Induſtrie 8 Nubrort 100⁰
Spröhnle gng

mine Jagſtfeld Stelnſalz 2⁵⁰
5 Farl 580Klormann Cheiſtina Heilbronn 2 12⁰

en. 2 Brüde : 7 0 1006Ehrenſrieb Zaura Jagſtfeld 5 90616 Vollquarts 70 2 1816
Honſel 2 10

Hafenmeiſlerei ! 8
Vom 17. April :

Federſpier Schiller Rotterdam ( StückgüterBub Willem III —
Bock Sudwig Neckarſtein ' ch Stelne 160⁰
Voßler Eliſabeth 5 5 18⁰
Kuſſel Abolfina 7 5 120
Schmits Schmitt 10 8 140⁰

Anna 2 * 120⁰
Bock Mar zaretha 1 5 1600
Heidenreich Heinrich 0 2 5 12⁰

Waſſerſtandsnachrichten vom Monat April .
Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 13 . 14 . 15 . 16 . 17 . 18 . Bemerkungen

Konſtanz . 12 3,12 3712
Hünningen 2,10 . 11 2,07 2,00 1,96 Abds . 6 U.
Sehl ! 2,492,47 2,44 2,41 2,88 N. 6 U.
Lauterburg . 3,64 3,61 3,59 3,35 8,49 Abds . 6 U.
Maxgau 3,75 3,74 8,72 8,67 8,62 2 U.
Germersheim 0,870,88 0,85 0,80 0,71 . - P. 12 U.
Mannheim . 3,50 3,49 3,47 8,45 8,38 8,33 Mgs . 7 U.
Mainz 1,841,79 1,79 1,79 1,76 F . P. 12 U.
Bingen ,681,67 1,67 1,62 1,60 10 U.
Nanlld 1,821,811,811,79 1,77 2 U.
Koblenz 2,08 2,01 2,00 1,99 1,97 10 U.
Kölnn 1,2 1,90 1,88 1,87 1,88 2 U.
Nuhrort . ,391,35 1,88 1,29 9 N.

vom Neckar :

Mannheim . 51,49 3,47 8,45 8,40 8,34 B. 7
Heilbronn . . 0,84 0,84 0,82 0,80 0,80 0,75

„Aähmaſchinen
nur allein zu haben bei

larlin Decher 4 . 4

Die Fabrikate der Firma Otto Herz & Cie . Schuh⸗
fabrik Frankfurt a. . , übertreffen die beſte Maaßarbeit in
Bezug auf Haltbarkeit und Eleganz und ſind nur Weniges
theurer als andere minder gute Waare . Für Mannheim und
Ludwioshafen Alleinverkauf dei Georg Hartmann , Schuh⸗
geſchäft E 4, 6, am Fruchtmarkt untere Ecke ee 1

55
5

Faufm . Auskuufte über Europa , Afrika , Aſien durch
Auskunftei W. Schimmelpfeng , üb r Nordamerika und
Auſtralien durch The Bradstreet Co. Man verlange Tarif
in den verein gten Bureaus zu Berlin W. Charlottenſir . 28
oder in den Filialen , 6414



General⸗Anzeiger . 5. Seite .

Br . Bad. Staatseiſenbahnen
Mit Giltigkeit vom 13. April

J. J . iſt ein nener Ausnahmetarif
für die direkte Beförderung von

lachs , Hanf , Flachs⸗ und Hanf⸗
eede von rufſiſchen Sta

nach Mannheim und Baſel
ein Reexppeditionstarif für Fl
u. ſ. w. ab Elbing und Königs⸗
berg iPr . nach den genannten
badiſchen Stationen in Kraft
getreten .

Karlsruhe , den 16. April 1898.
Generaldirektion . 7520

Gr. Had. Siaatseiſenbahnen .
Auf den 1. Juni l. Is . werden

die in den nachſtehend bezeichnelen
Tarifen nebſt Nachträgen des
ſüddeutſchen Verbandes ( Verkehr
mit Oeſterreich⸗Ungarn ) ent⸗
haltenen direkten Frachtſätze mit
den weſtlich von Villach geregenen
Verbandsſtationen der k. k. priv .
öſterreichiſchen Südbahn⸗Geſell⸗
ſchaft ( mit Ausnahme von Kuf⸗
ſtein und Innsbruck ) vorläufig
ohne Erſatz aufgehoben : 7477

1. Tarif Theil II Heft —7
( die in dieſen Tarifheften
nebſtMRachrrägen vorgeſehenen
Fracht ätze des Ausnahme⸗
tarifs Nr . 17 für Wein ꝛc.
behalten jedoch ihre Gültig⸗
keii z)

8. Tarif Theil V Heft Nr . 1 u. 2
( Ausnahmetarif für Stein⸗
kohlen und Kokes . )

8. Tarif Theil VI Heft Nr . 1
( Ausnahmetartf für Obſt . )

Karlsruhe , 1. April 1893 .
Generaldirektion

Ir Bad. Siaalseifer hahnen .
Mit Wirkung vom 1. Juni d.

treten an Stelle der bisherigen
des Ausnahmetarifs

Nr . 14 ( für Eiſenbahnſchienen ꝛc. )
im Mannheim⸗ ꝛc. Württem⸗
bergiſchen Gütertarif anderweite
erhöhte Frachtſätze in Kraft .

ähere Auskunft ertheilt unſere
Güterverwaltung Mannheim .
Karlsruhe , den 13. Aprilg1893 .

Generaldirektion . 7459

Hekanutmachnug .
Meſſe in Mannheim

b.etr .
( 105) Nr . 41964 . Die dies⸗

beginnt
am 1 Mai ünd endet mit dem
14. Mai , was mit dem Anfügen
dekannt gemacht wird , daß an den
Sonntagen die Verkaufsbuden
erſt um 11 Uhr Vormittags , die
Schaubuden erſt um 3 Uhr Nach⸗
mittags geöffnet werden dürfen .

Orgelſpieler und Perſonen ,
welche Vorſtellungen auf der
Straße und öffentlichen Plätzen

100 wollen , erhalten hiezu nur
tenſtag , den 2. Mai Erlaubniß .
Anatomiſche Muſeen , Rieſen⸗

damen , Glücksſpiele jeder Art wie
Mürfel⸗ , Kugel⸗, Ring⸗ u. Platten⸗
wurfſpiele und dergl . werden
überhaupt nicht zugelaſſen .

Mannhbeim , den 13. April 1893
Großh . Bezirksamt :

r . Schmid. 7470

Handelsregiſtereinträge .
No. 19,791 . Zu . ⸗Z. 558 Geſ . ⸗

Reg . Bd. /I wurde eingetragen

laßh
Aebein

ab Wald⸗
0 in Mannheim .

ie Procura des Carl Spiegel⸗
derger iſt erloſchen 756

annheim , den 17. April 1893.

—

Gr . Salineverwaltung
Rappenau

vergibt im Submiſſionswege die
Lieferung nachverzeichneter Be⸗

zmaterialten pro 1893 :
3000 Stück tannene Dachlatten ,

0 cktannene Rahmenſchenkel ,
ick Halblatten , 1200 Stück

tannene Dielen , 150 Gerüſtſtangen ,
400 Kg. ſchmiedeiſerne Nägel ,
200 Kg. Drahtſtifte , 50 am Sand⸗
ſteinplatten , eirca 30 Cbm Neckar⸗
ſand , 15000 Kg. Weißkalk , 5000
Kg. hydraul . Kalk , 10000 Kg. Port⸗
land⸗Cement , 2500 Kg. Baugips ,
eirca 4000 Stück graue Verblend⸗
ſteine , 30000 Stück Meterſteine ,
15000 Stück Dachziegel , 50 Stück
gußeiſerne Flanſchenröhren , 2000
Kg. Stab⸗ , Band⸗ und Extra⸗
Schmiedeiſen , eine Kiſte la .
Schweißſtahl , einen Waggon von
10000 Kg. flußeiſernes Pfannen⸗
blech, 1200 Kg. Pfannennieten ,
200 Stück Schrauben , 40 m Blei⸗
röhren , 1500 Kg. Plomben , 500
Meter galvaniſirten Drabt , 2000
Kg. Ia . Brennöl , 1 Faß Maſchinen⸗
gel , 2 Fäßchen Schmierſeife , 250
Kg. Schiffstheer , 100 Kg. farbige
Putzbaumwolle , 300 Kg. natur⸗
farbige , 200 Kg. rothe und 100 Kg.
bair . blaugefärbte Sackſchnüre ,
200 Kg. weiche und 500 Kg. harte
Holzkohle , 2000 Stück Anhänge⸗

ettel , 100 Kg. blaues Papier zu
Tafelſalzhülſen , 100 Kg. Blei⸗
menige , 50 Kg. Schreinerleim , 200
Kg, fein gemahlene gelbe Okar⸗
farbe , 50 Bund Schilfrohr , 300
Kg. gewöhnl . abgekochtes Leinöl ,
ein Faß Leinölfirniß , 50 Kg. Kalk⸗
grün , 3000 Stück kurze Reiſigbeſen ,
200 Stück rauhe Ken und
Schlegelſtiele , 400 Stück rauhe
Siederſchaufelſtiele , 500 Kg. Ia .
fein pulveriſirtes Seifenwehl .

Angebote ſind längſtens bis

ern den 28 . April d. . ,
ormittags 11 Uhr verſchloſſen ,

portofrei und mit der Aufſchrift
„Lieferung von Materialien “ bei
der Saline⸗Verwaltung einzu
reichen. 7462

Die Bedingungen über Maaße ,
Qualität u. Lieferungszeit können
bei genannter Stelle hier einge⸗
ſehen werden .

Oeſſentliche Perſteigerung
Mittwoch , 19. April 1893 ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokal 4, 5:

2 Mill . Cigarren , 70 Flaſchen
Liqueur , 2 Pianino , 1 Harmonium ,
4 Kanapee, 3 Chiffonier , 3 vollſt .
Betten , 4 Kommoden , I1 Vertikov , 9
2 ovale Tiſche 3 Waſchtiſche , 4
Nachttiſche , 1 Conſoltiſch , 1 Regu⸗
lateur , 1 altdeutſche Uhr , ( Trom⸗
peter ) 1 Handnähmaſchine , 1
Polſterſeſſel , 1 Vogelkäfig mit 2
Kanarienvogel , 2 große Häng⸗
lampen , 1

Ei

mit Stroh⸗ Seegrasmatratze ,
2 große Spiegel , Bilder , Vor⸗
hänge und ſonſt Verſchiedenes
im Vollſtreckungswege gegen
Baarzahlung öffentlich verſteigern .

Mannheim , 18. April 1893.
Ebner , 7560

Gerichtsvollzieher .

Eisſchrank , 1 Bektſtatt

Radfahrer⸗Verein Mannheim.
Samſtag , den 22 . April , Abends 7½ Uhr

in den Sälen des Ballhauſes
Zur Feier des diesjährigen Stiftungs⸗Feſtes

N 2 2 4

Sportlich - theatralische Auffüurung
mit Bal

wozu die verehrlichen Mitglieder nebſt werthen Familien⸗Angehörigen
höflichſt eingeladen ſind 7450

Schluß der Karten⸗Ausgabe am 19 . April und tönnen Vor⸗
ſchläge bis dahin beim Vorſtande eingereicht werden .

Der Vorſtand .

5FFFPFCCoob
= W.

＋ Die im Jahre 1827 pon dem

edlen Menſchenfreunde Ernſt Wilh .
Arnoldi begründete , auf Gegenſeitigkeit

und Oeffentlichkeit beruhende

Tebensuerſicherungabank f. D.
zu Gotha —

ladet hiermit zum Beitritt ein . Sie darf für

ſich geltend machen , daß ſie , getreu den Abſichten

ihres Gründers , „ als Eigentum Aller , welche

ſich ihr zum Beſten der Ihrigen anſchließen ,

auch Allen ohne Ausnahme zum Nutzen

gereicht . “ Sie ſtrebt nach größter Gerechtigkeit
Und Billigkeit . Ihre Geſchäftserfolge ſind

ſtets überaus günſtig . Sie hat allezeit dem

vernünftigen Fortſchritt gehuldigt . Sie iſt

wie die älteſte , ſo auch die größte deutſche
Lebensverſicherungs⸗Anſtalt .

Verſich . ⸗Beſtand Anf . 1998 632¼ Millionen M .

Geſchäftsfonds „ „ 184 Millionen M.
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—
—
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Darunter :
Zu

verteilende Ueberſchüſſe 31¾ Millionen M .

Für Sterbefälle ausbezahlt

ſeit der Begründung 233 % Millionen M.

Die Verwaltungskoſten haben ſtets

unter oder wenig über 3 % der

Einnahme betragen . 685 —
— — — — e

214⁰

Norddeutscher Lloyd, Bremen ;

Schnelldampferfahrten
uch NeWyork — — . —

von Rremen Dienstags u. Samstags , von Southampton 55
Mittwochs u. Sonntags , von Genua via Gibraltar zweimal

6042

Postdampferfahrten

aen Baltimore

von Rremen je den Donnerstag

Fahruiß⸗Perſteigerung .
Mittwoch , den 19. April 189g ,

Vormittags 11 Uhr
werden im Rathhaus zu Ladenburg
goldene u. ſilberne Herren⸗ und
Damentaſchenuhren , Regulateure ,
Wanduhren , verſchiedene Gold⸗
waaren , gokdene Ringe , Brillen
und Zwicker , Brillengläſer und Ge⸗
ſtelle , Betten , Kanapee , Chiffonier
und ſonſt verſchiedene Gegenſtände
im Vollſtreckungsweg gegen Baar⸗

6zahlung öffentlich verſteigert .
Mannheim , den 15. April 1893.

i Deißler , 751¹⁵
Sternaler 5

Geeichten0kicher
gtkaunkmachung. Heffenkliche Perſteigerung .

Aus der Profefſor Dr . A.
Bensbach ' ſchen Stiftung dahter
iſt auf 24. Juli 1898 ein Aus⸗
ſtattungspreis von Mk. 560 . —
an ein hier wohnendes , unbe⸗
mitteltes Mädchen zu vergeben .
Dasſelbe muß unbeſcholtenen Ruf
genießen , darf nicht unter 18 u.
nicht über 38 Jahre alt ſein und
muß deſſen Vater oder Mutter
mindeſtens drei Ja hre in Mann⸗
deim gewohnt haben . 6842

Geſuche , welchen authentiſche
eugniſſe über Alter , ſittliches
erhalten , Armuth der Bewer⸗

berin und über die Dauer des
0 ihrer Eltern in hieſiger

Stabt beizufügen ſind , wollen
binnen vier Wochen bei uns ein⸗
gereicht werden .

Mannheim , 5. April 1898 .
Die

Bräunig .
Kallenberger

Abbruch
*

kines Petroleumkeller ' s.
Freitag , den 21 . ds . Mts . ,

Vormittags 10 Uhr
wird der auf dem Neckarvorland
ſtehende Petroleumkeller Nr . 7
im Bureau des Unterzeichneten ,
woſelbſt die Steigerungsbeding⸗
ungen aufliegen , auf Abbrüch
Iffentlich an den Meiſtbietenden
verſteigert. 7426

Mannheim , 14. April 1898 .
Gr . Bahnbauinſpektor .

Nadf Saswerſ Meunheim .
Lichtſtärke des Leuchtgaſes vom

8. April 1893 bis 15. April 1893
bei einem ſtündlichen Verbrauch
einer Flamme von 150 Liter

flal Normalkerzen .
nterzeichneter empfiehlt ſich zum

el 0 uutg , Re Agent ,
F 5, 9. 80

Mittwoch , den 19 . April 1893 ,
Nachmittags 2 Uhr

werde ich im Pfandlokal Q 4, 5
3 Kommoden , 4 Tiſche , 1 Nacht⸗
tiſch , 4 Stühle , 1 Spiegel und
2 Vorhänge mit Gallerien

egen baare Zahlung im Voll⸗
reckungswege öffentlich ver⸗

ſteigern . 7569
Mannheim , den 17. April 1898.

Freimüller ,
Gerichtsvollzieher .

Heſfenkliche Berſteigerung .
Mittwoch , den 19. ds . Mts .

Nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokal Q 4, 5:

2 Kommoden , 1 Kanapee , 1
Spiegel , 1 Büchergeſtell , 2 Bilder⸗
bafeln, 1 Nähmaſchine und 1
blauen Cheviot⸗Anzug gegen
Baarzahlung im Vollſtrecküngs⸗
wege öffentlich 8 55Mannheim , den 18. April 1893.

Schuhmacher , 75⁵6
Gerichts vollzieher , B 5, 11½ ,

Eine große Parthie

Kinder - Schürzen
und

Hindtt⸗Aleidchen
erſtaunlich bzilligen Preiſen .

J . Gantner ,
F 2 , 1. Marktſtr . F 2 , I .

Auliſeptiſches Mundwaſſer
Antiſeptiſches Haarwaſſer

anerkannt rationellſtes Mittel für
Mund⸗,Zahn⸗ſowie Haarpflegel

Allein echt vom Erfinder
Johann Maria Farina

gegenüber dem Gereonsplatz

5 178 31 faltu haben bei : E. enfait ,8
8 1, 9u .

Lu ach Süda merika )

v. Bromen jeden Samstag , v. Antwerpen jeden Mittwoch

nach Ostasien
r

von Bremen über Antwerpen , Southampton ,
Genus alle vier Wochen , Mittwochs

tralien
—

— — — — nach Aus e921
von Bremen über Autwerpen , Southampton ,

Genus alle vier Wochen , Mittwochs .

Nuhere gaiittuaft Norddeutscher Lloyd , Bremen

Ph . lac . Eglinger , Mannheim ,
gegenüber dem Saalbau .

Meine Wohnung befindet ſich von heute ab

A , S .

r . med. C. Hil

SN

Massot & Werner
B

5

Ner .

98 e

Hypotheken
à %, 4½6 % u. 4½ % empftehlt
zu coulanten Bedingungen

Ernst Weiner ,
B 5, 11½.

Es wird fortwührend zum

Eau de Juinine antiseptique
größte Erfindung auf dem

Gebiete der Haarpflege !
Von erſten Autoritäten aner⸗

kannt . Beſſer wie jedes exiſtirende
Haarwaſſer . 6610

Allein echt vom
Johann Marig Farina

gegenüber 5 Gereonsplatz .

719

Köln. —5
uemergeh be

Maſchen und Bügeln
( Glanzbügeln )

angenommen und prompt und
Juliſepliſches Mundwaſſer
rationellſtes Mittel für Mund⸗ u.

ahnpflege ! Von erſten Autori⸗ f 5

käten empfohlen . 6611 billig beforgt . 35598

Allein echt vom Erfinder : 5 , 10 parterre .
Johann Maria Farina , Große Vorhänge werden

gegenüber dem Gekeonsplatz , gewaſchen u. gebügelt bei billig⸗
ſter Berechnung .Köln .

Zu haben bei Otto Weberbeck ,
1, 1.

3046

1 IAIIXRMNILIII - ·
Waaren ,

fämmtl . Bedarfsartikel
für Herren u. Damen verſend

austar Grof , Leipzig . Ausf .
illuſtr . Preisliſte 20 Pf . verſchl .

7002

Fran Müßig , D 6 , 12 ,
fort beſorgt

2. Siock Vorderhaus .

Porto und Liste 30 Pfg . , versendetLoose a 1 Mark die alleinige General - Agentur 5

Blumen- Bazar , 0 l. J, Seitenstrasse . 5

gosοοοοοοοο
3 Große Verſteigerung

Manufactur - u . Weisswaaren
2 1, 8 , im Laden gegenüber dem Rathhauſe

Breite Straße .

Im Auftrage verſteigere ich

8 am Mittwoch , den 19 . April von 2 Uhr ab und

die darauf folgenden Tage
3 die von der früheren Firma J . Brilles 8 Co . vor⸗

handenen Waarenbeſtände , als : Kleiderſtoffe in nur guten

Qualitäten , ſchwarze und farbige Cachemire , Weißwaaren ,

600 kleine und große Vorhänge , Tiſchtücher und Servietten ,

Handtücher , Läuferſtoffe , Vorlagen , Bettdecken und Kinder⸗

wagendecken , Möbelſtoffe , Drell , Bettzeuge , Damaſt , weiß

925 und farbig , Hemdenflauell , Schürzenzeuge , Cattun ,

farbige Seidenzeuge ſowie alle in dieſes Fach einſchlagende

Artikel , Herren⸗ und Damenhemden , Hoſen ꝛc.

Sämmtliche Waaren ſind nur von der beſten

Qualität . 7579

Max , Gerichtsvollzieher .
Secacdessssdsssese

Große Verſteigerung
von Lorbeerbäumen in allen Größen ,
Noſenſtämme , hohe und niedere und

Dracaenen , nur prima Waare ,
findet am

Donnerſtag , den 20 . ds . Mts . ,

von Morgens 10 und Mittags 3 Uhr an ,

im Garten des gadner hofts , G 6, 3 ſtatt ,

worauf ich Pflanzenliebhaber u . Garten⸗

beſitzer aufmerkſam mache . 7080

Anſtett , Auctionator .

TZiehung bereits Bonnerstag , 4. Mal .

Darmstädter Loose à 1 Mk . ;
Nur 150,000 Loose u. 35426ewinne i. Gesammtw 75,000Mk .

Haupt - ⸗) 20 . 000 Mk. , 10 , 000 Mk. , 5000 Mk.,

gewinne ) Zmal 1000 Mk . in Gold , ohne Abzug zahlbar .
Ferner 6 à 800 MEk. , 10 à 200 MK. , 20 à 100 MK . ,

100 a 80 Mk. , 200 à 20 Mk. , 1000 a 10 Mk. , 2800 4
Mk mit 90 % Baar Sarantirt . 5920 %

1 UMlan 4 Bank - GeschäftLud . Müller 2 60. , Nürnberg und Berlin ,
Hier zu haben bei den bekannten Verkaufsstellen

Hchaufenster-Roulsaun
mit Schrift u . Malerei

liefert billigſt

Friedr . Rudolf Schlegel
F2,9 Tapeten - Manufaktur F2 , 9 .

7086

SGas6s 560000060000
5 Heinrich Schlupp
2 J2 , 2 Mannbeim J2 , 2

FABRIKATION 7081

Zſänmilicher Poſamenkierwaaren
für Möbel , Confectiou und Tapiſſerie .

Solide und feine Arbelt , streng reelle Preise .

Specialität in Anfertigung von Damen⸗Beſatzartikeln .

ecsoessssssssss

8

Ein rubiges , ſolides Geſchäft ſucht auf den Planken
einen hübſchen „ 7550

Ladens
mit 2 oder mehreren Schaufenſtern zu miethen event . pr .

ſpäter . Offerten mit Preisangabe unter W. 7550 an die

Expedition ds . Blattes .

Danksagung .
Für die große Theilnahme am Verluſte meines lieben Gatten

ſeitens ſeiner Freunde und Amtscollegen ſowie des Milttär⸗
vereines , insbeſondere für die ſchönen Worte , welche Herr

Profeſſor Mathy im Namen des Letzteren am Grabe geſprochen
hat , ſowie für die überaus zahlreichen Blumenſpenden ſage ich

meinen tiefgefühlten Dank . 750¹
Josefine Rückert .

Danksagung .
15 die zahlreichen Beweiſe der Antheilnahme an dem

uns durch das Hinſcheiden unſeres Söhnchens

XXIAI
entſtandenen herben Verluſtes ſagen wir hierdurch unſeren

beſten , herzlichſten Dank . 7517
Mannheim , den 15. April 1898 .

Johann Schmidt .



Mannheim , 18 . Apell .

4 . die Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Saiſon
2iſt mein Lager in allen moͤglichen Schuh⸗

waaren auf das Reichhaltigſte ſortirt . In
dem berühmteſten deutſchen Fabrikat von

Olto Hlerz & Cie. , Frank furt a . M.

11
7

eeee

Krieger - Verein .
Geſangsabtheilung .

Dienſtag , 18 April 1893 ,
Abends ½9 Uhr

Geſangs⸗Probe
im Vereinslokal .

empfehle ich : 7585 um pünktliches u. recht zahl⸗2 ei inen erſucht 533Herren - u . Damen - Stiefel
ſowie

Promenaden⸗Schuhe
in allen Ledern und verſchiedenartigſter Ausſtattung ,

Nin breiten und ſpitzen Facons , mit hohen und !
niederen Abſätzen . — Ferner :

Englische Sportschuhe
( mit gerippter Gummiſohle ) ,

Lawn Tennis - Schuhe ,
Veloeciped - Schuhe ,

Maunheimer Liedertafel.
Sonntag , den 23 . April ,

Abfahrt ab Ludwigshafen
12 Uhr 20 Minuten

Herren - Ausflug
nach

Freinsheim - Herxheim -

Dürkheim ,
wozu wir unſere activen und
paſſtven Herren Mitglieder freund⸗
lichſt einladen . 7545⁵

Der Vorſtand .

Ruder - Schuhe , Maunheimer Liebertafel.
Fussball - Stiefel , Nenitends he 4
Kellner - Schuhe , Haupt - Probe
Gamaschen . mit Orcheſter .

Größte Auswahl Verein

füt Klaſſ. Kirchenmuſfik.
Heute Dienſtag Abend 116

Proe b —

MaunheimerSängerkreis
Heute Dienſtag Abend

Probe . 51934

Ev . Arb . ⸗Verein .
Mittwoch , 19 . April d.

Abends 8 Uhr

Discussionsabend
uüber: 7580

„ Die Sonntagsruhe in Handel
und Gewerbe . “

Lokal : Stephanienſchlößchen
Schwetzengerſtraße .

Holländiſche 7585

Maiſiſche
Kheinsalm , Turbot ,
Forellen , Hummer ,

Fommerpankoffel u. Hausſchuhe!
in Zeng und Leder für Herren , Damen und 0

Kinder . — Alle Sorten 5

Lnopfſtiefel , Schnürſtiefel und
Promenadenſchuhe

fuͤr Kuaben u. Mädchen .

beorg Hartmann ;
Sabilt B4 . 6 .

8 Telephon Nr . 443 .

81 Gege eehedſee

Tfinac fediaih-Bitigr
Dieſer Mediein⸗Bitter , nur allein echt fabrieirt

Seezungenvon Julius Schützendorf in Köln , iſt unſtreitig der Fen :
beſte eeee welcher fabricirt

8 welches . — Kibitz - Eier ,
zum W. 15 der Menſchheit beſtätigen . ( L. . ) Dr .

er , Medieinalrath , Berlin . Dr . A. Groyen, WBer Spargeln( täglich friſch geſtochen )

Jac . Schiel
Großh . Hoflieferant .

ſtabsarzt in Hamburg . Dr . Lövöre , Oberarzt in Paris .
Or . Lewosky , Stabsarzt , Petersburg . ( L. . ) ODr. Heß,
Berlin , Königl . Preuß . appr . Apoth . 1. Cl . u. gerichtlichvereid . Chem . u. Sachv .

Zu haben in Mannheim und Umgegend in faſt
allen Wirthſchaften und Delicateſſengeſchaͤften per Liter
8 , ¼ L. 2,50 , ½ L. 1,80 und % L. 1,00 Mark
und zu Engrospreiſen in meinen Hauptniederlagen bei
den Herren Karl Baro , Bahnhofreſt . , Mannheim . A. Haas ,

Maifiſche , Rheinſalm
7588u. ſ. w

Ph . Gund , Planhen .
Kaferthal . J Kempf, Viernheim . Ad . Keßler , Feuden⸗ Span . Orangenheim . A. Jacoby Wwe. , Ilvesheim . Jat . Merzenell , Blut⸗OrangenSeckenheim . Reſtaurat . Loidl , Ladenburg . H. Schaaf , CitronenNeckarhauſen . Jac . Koch, Wlng n. P. Schaaf, Heddes⸗ 8
deim . Ph . Metz . Weinheim . L. Hütmacher , Bensheim . Himbeerſaft
8 8 855 Seemann , Oggersheim . empftetlt 7584. Schick , Buchbeim . J . Fußer , Dannſtadt . E. Keller, 8
Mutterſtadt . J . J . Gruner , Maudach . r . Güner , brust bangmann,
Schifferſtadt . K. Mangold , Speier . Kon . Striedinger . —

—Mudofen . W. Deuſchel UI, Nbeingönnheim . Ign . Keßler , Friſcher WaldmeiſterMundenheim . G. Calletſch , Frankenthal . E. Fader Wwe. , zur Bowle .Edigbeim . Pet . Steiner , Oppau . Aug. Nagel, Ror⸗
deim . A. Wengand , Worms . einter

Alle Flaſchen ſind mit meinem Firmaſtempel ver⸗ Blüthen⸗Honig ,
ehen. 754

Julius Schützendorf .
NB . Suche für Maunheim und Umgegend

einen cautionsfähigen

General⸗Vertreter .
D . O .

N Leinoſds-IkKordiither
mit einlegdaren Muſikſtücken
vatentut in allen Staaten , iſt
das vorzüglichſte Muſikinſtru⸗
ment der Gegenwart . Odne
Notenkenntnis und ohne Lehrer

ner Stunde von Jeder⸗
Vreis des

Früchtemarmelade
in 1 und 8 Pfd . ⸗Büchſen .

Tafelbutter
taͤglich friſch .

Herm . Hlauer . 0 2. 9.

Mehl
vorzüglich dackend , 5 Pfund8 von 75 Pfg . an ,

empfiedlt 856

Georg Dietz ,
8 Marktplag .

lanino ' s
von Söchſter Tonſchön⸗
deit und ſolideſter Con⸗

ſtruction . 7124
in reicher Auswahl .

zu Fabrckpreiſen .
Pianoforts - Fabrik

Scharf & Hauk ,
O 4 . 4 . am Thester .

Beſte direkte Bezugsguelle .

7188

Hofmann, k. 3, 20, Mannheim .

Nen Terzerole 1 W an
*. 3 ſentzen . 7 NSen*. 3 eſtutz 0

——
d ble

kauft zu

e8 Bender Atign .
1 4 14

O2 , 24 , u. d. Theater . Hu

Alte Bücherszr

Seneral⸗Anzeiger .

Achtung : !
Sonntag Abend wurde der

Service Rosg i . Großen
Mayerhof ein Paar neue

Halhſchuhe nebſt Schürze
entwendet . 7564

Die nicht unbekaunte

ſchuldige Perſon wird aufge⸗
fordert , dieſe Gegenſtände
ſofort abgeben zu laſſen ,

dieſelbe belangt
wird .

Kinder⸗Penſion .
Von gebildeten Leuten , welche ein
Landhaus mit Garten in geſunder
Lage allein bewohnen ,werden jeder⸗
zeit einige Kinder von 4 Jahren
an , welche Landaufenthalt genießen
ſollenbei vorzüglicher Berpflegung
aufgenommen . Adreſſen unter
Kinder⸗Penſion “ an Rudolf
Noff

8 822 217
Gefunde bei Gr . Bezirks⸗

amt dahier deponirt : 752⁴4
ein Portemonnaie .

Hefanden .
Eine mit Granaten beſetzte

Broche . Abzuholen gegen In⸗
1 75818

annheimer Volksbank , ( Wech⸗
ſellchalker )

1l 9
W —

Goldene Damenuhr mit

goldener Kette von J4

Marktplatz entlang bis

Cafs Metropol verloren .
Vor Ankauf wird gewarnt .
Abzugeben gegen Belohn⸗

ung in der Exped . 7497

Vorloren .
Nothes Portemonnaie mit

etwas Kleingeld und 2
Schlüfſeln verloren .

Abzugeben gegen Belohnung
in der Expedition d. Bl . 7508

Ankul
*

Gas - u . Grubencoks,
größeres Quantum zu kaufen ge⸗
ſucht. 464

Offerten unter Nr . 7464 an die
Exped . ds . Bl .

Leere Ehampagnerflaſchen
kauft G. Weigel , C 4. 1. 7408

1g br jedoch gut erh . Beloeſped
( Sicherheitsmaſchine ) zu kauf . ge⸗
ſucht . Off . mit Preisangabe unt .
Nr . 7510 a. d. Exped . ds . Bl .

Sofort zu kaufen oder zu keſhen
geſucht jwird eine werfende , be⸗
ziehungsweiſe ſäugende große

ndin . Race Nebenſache .
Näheres bei Karl Geiß , Lud⸗
gshaſen , Bismarckſtraße . 7540

N
Ein kreuzſauiges ſehr gutes

w.

Näd . H 7, 27 , 8. St . 7569
Ein gut erbaltener Flügel

wegen Umjug preisw . zu ve. k.
Näh . in der Expedition . 5884
1 gutes Pianino dilligſt zu

verkaufen . K 3, 14 . 3258
Ein Kalkwagen zu verkaufen .

980 2
Ein ſchönes Büffet zu verk .

8799 T 8 , 35 , 2. St .
Ein noch faft

neues 70²⁸
Prkeiradtanden

verkaufen .
Erſtes Mannhbeimer Veloeiped⸗

Seſchäft Franz , J 4 , 10 .

Pianins iſt billſg zu verkaufen . 7

äußerſt dillig zu57

Ein neues Bett , 2 Lehnſeſſel
billig zu verk . H 1, 15, 3. St . 7045

Ein groß . Spiegel , 1 Firma⸗
lampe für Wirthſchaft u. Lüſtre
zu verkaufen . O 7, 16 . 60⁴4¹

Billige Bretter und

Banhölzer .
Die großen hölzernen

Lagerhallen am Binnenhafen
in Mannheim , in der Nähe
unſeres Sägewerks zelegen , vor
Kurzem erſt aus neuem Material
erbaut , kommen zum Abbruch ,
und ſind die Bretter und Bau⸗
hölzer , ſämmtlich faſt neu , zu
billigem Preis vom 20. April
ab an Ort und Stelle zu ver⸗
kaufen . Näheres bei 7401

Herrmann & Biermann
amVerbindungscanalMannheim

Harzer Kauarien⸗Hähne
biklig zu verkaufen . 6424

H 4 , 3 , 4. Stock , Hinterhs .

Salst⸗ und Arankpflanzen
zu verkaufen . F ., 4½5 7447

iN

Suche

Wiederverküänfer
für m. vielf , präm. Sing⸗ , Droſſel⸗
u. Nachtigallenfutter in eleganten
Packungen . 115 5 Bedingungen .

Julius Mildebrandt , Köln
a, Nhein . 7574

Reisender
geſucht für eine Kohlengroßhand⸗
lung . Derſelbe muß mit den ſüd⸗
deutſchen Verhältniſſen vertraut
ſein und in der Branche bereits

ereiſt haben . Offerten mit Ge⸗
haltsanſprüche erbeten unter H.
7648 an die Expedition ds . Bl .

Eine gewandte Röchin, die auch
Hausarbeit verrichtet , gegen hohen
Lohn aufs ſofort geſucht . Nur
Solche mit guten Zeugniſſen
wollen ſich melden . 7283

A 8, 8, parterre .

Zum ſofortigen Antritt werden
—4 Mädchen geſ. , welche in der

Flechterei von Roßhaar⸗Preßveckel
gut bewandert ſind . 7438

Nähere Auskunft ertheilt
Lindenhofſtraße 32/4 . part .

Lehrmädchen z Weißnähen gef .
70⁵6 U5 , 3, 3. St . ks .

Tüchtige Mädchen werden
geſucht und empfohlen . 6484

Fr . Schuſter , G 5 , 3 .

Lehrmädchen zum Kleider⸗
machen wird geſucht . 7224

P 4 . 12 .

Ein tüchtiges , ſelbſtſtändiges
Mädchen gegen guten Lohn ge⸗
ſucht . G 8, 17, part . 7358

Gute Kleidermacherim für 2
mal im Monat geſucht . 7866

Näheres J 7, 15, Parterre .

Geübte Näherin ſof , geſucht .
7873 H 9, 14, purt.

Uchen
Für Werkzenggeſchüfte .
Ein intelligenter jung . Mann

( Schreiner ) der Deutſchland und
die Schweiz bereiſte , ſucht Stelle
als Reiſender für eine Werkzeug⸗
fabrik od. Handlung . Off . unk .
J . H. 7006 a. d. Exped ds . Bl .

20 Mark erhält Derſ , welcher
einem pflichttr . , in gef. Alter , m.
beſt Zeugn . verſ . Mann, Stelle
verſch . als : Kutſcher , Ausläufer ,
od ſonſt . paſſendes , Gefl . Offert .
m. Ang . der Stelle unt . Nr . 7507
an die Exped . ds . Bl .

1 Burſche vom Fande , 24 Jahr
alt , militärfrei ,ſucht Beſchäftigung .
Nohrbacherſtraße 17, Ludwigs⸗
hafen bei Graff . 7521

Geſucht wird zu ſofortigem
Eintritt in ein Herrſchafts⸗
haus ein Gärtner welcher
zugleich häusl . Arbeiten ver⸗

richten kaun . Schriftl . Offert .
u. Beifügung von Zeugniß⸗
abſchriften unt Nr . 7380

an die Exped . ds . Blattes .

Kutſcher und ein

Hausburſche
ſofort geſucht. Beide müſſen beim
Militär gedient haben , der Kutſcher
bei Cavallerie . Nur ſolche wollen
ſich perſönlich vorſtellen , welche
gute Zeugniſſe aufzuweiſen haben .

Fr . Jos . Heisel ,
Stahlbad , Weinheim . 8s

Gärtner
für dauernde Stellung in ein
herrſchaftliches Anweſen geſucht .

Offerten mit Gehaltsanſprüchen
unter Nr. 7538 an die Exped .

Ein üchtiger Tapeziergehilfe
geſucht . O 2 , 22 . 7572

Schuhmacher geſucht .
7334 2

2 Schueider ſofort geſucht '
84⁵ K 2 15b, 8. Stock .

Ein tüchtiger Haus⸗ u. Zapr⸗
durſche gegen hohen Lohn geſucht .
Näh . im Verlag . 7243

Ein Burſche , ca. 18 Jahre alt ,
ſofort geſucht . 7496
Näheres in der Exped .

Dienſtmädchen geſucht per ſo⸗
fort , das tüchtig putzen kann
Näheres L 6, 11. 8751

Ein fleißiges Mädchen von
15 —16 Jahren ſofort geſucht .
58²³ L II . 29b , 3. Stock .

Tüchtiges Mädchen für Küche
un d ſofort geſucht .

68 N 4, 9. 2. Stock .

1 Mädchen tagsüb f. hausl .
Ard . ſof . geſ . N 4. 24 , 2. St . 7542

zu
522²verk . U 8. Laden .

Zu verkaufen .
Wegen Aufgabe des Geſchäfts

ſämmtliche Maurerutenſilien .
7548 U , 21 . 4. St .

1 Herren⸗Dreſrad , 1 Herren⸗
Zweirad zu verk U 5, 3. 7559

Veloeiped ,
faſt neu und gut erhalten , für
einen Knaben von 14 —18 Jahren
dillig zu verkaufen . 75138

E 8 . 1
1 Hein . Segeldsst u 1 Nie⸗

derrad , faſt neu . dill . zu verkauf
Näßeres J 10. 9. 7488
Zwei große Schräute mit

Stasthüren und eine gut erhalt .
Sadentheke nebſt einer großen
Ladenlampe preiswürdig zu ver⸗
kaufen . Näheres in der Frpe⸗
dition ds . 81 5335

Ein Kinderfiswagen zu der⸗
8kaufen . E 7 , 3. 721¹8

Sroßer Temptetrabſchluß 1
derkanſen . C . , 9a 7218

Eme noch ſeir gue
omie ein
ſtell . für jedes Ge

11 2
2 Kanapes , 1 Ausziehtiſch ein

eintdür . Kleiderfchrenk dillig zu
derkuuftn . 8 8, 2, van . 1551

Für Nach mittags
wird ein fjüngeres

Mädchen
geſucht . 7552
U5 , 13 , 3 Treppen ,

links

Tichtige
7562

Verkäuferinnen
für Kurzwaaren⸗ u. Paſſemen⸗
trie⸗Branche zum ſofortigen Ein⸗
teitt geſucht . Offerten mit Zeug⸗
nißabſchriften u. Gegaltsanſprüchen
defördern Faaſenſtein & Bogler. - S. Karlsruhe unt. B. 610212

fortigen Eintritt .
5 8, 88. 3. St .

fewerls Nachm . 1 Uhr . 757⁰0
Mädchen können das Weid⸗

näden gründlich erlernen . 7532
Seſchw . ee Näßhſchule

85
Schulentl . Mädchen Fnnen

Weißnähen . Maſchinenndhen
Zuſchneiden gründlich erlernen

742 L 4 . 18
Em MNadchen für alle Hausard .

ſucht fof . Sttlle. F 4, 9, 2. St. 7578

2—
D

K

Gut empf . Mädchen jeb . Art
ſuchen u. finden Stellen . 5497
Frau Roeder , E 2 , 7, 2. St .

Eine alleinſtehende , kfüchlige
Perſon , in allen Zweigen de⸗
wandert , ſucht Stelle , am 1
zu einer Wittwe . 190

Näheres im Verlag .

Setedle tMonatsdienſt .
Friedrichsfelderſtr . 52, 2. St. 2212

Zur Beauffſichtigung von
Kindern ſucht ein im Nähen
und allen häuslichen Ar⸗
beiten geübtes Mädchen
aus guter Familie paſſende
Stelle . Näh . im Verl . 7245

Für ein Mädchen aus
guter Familie wird Stelle
als Laduer in in einem
Spezeret⸗ oder Delleateſſen⸗
Geſchäft geſucht . 7246

Näheres im Verlag .

Beigüſiant — — ſucht— —eſchäftigung auch im Waſchen.
7177

8
J̃ 4, 12b , 4 Pt.

1 Kleidermacherin empfiehlt
ſich in und außer dem Hauſe .

Näh . C 4, 2, 2. St . 750⁵5

Enn Mädchen, welches ſeldfißt
kochen kann , häusl . Arbeit verr. ,
ſucht Stelle , i jg. Mädchen vom
Lande , in Handarbeiten erfahren ,
ſucht zu einem Kinde Stelle . 7526

Frau Pfiſter . J 2, 8, 8. Stock .
Eine ſolide Perſon wünſcht

tagsüber Beſchäftigung bei einer
kleinen Familie , Morgens für
häusl . Arbeiten . Mittags im Aus⸗
deſſern der Waſche und Kleider .
Preis wöchentlich 2 Mark .
7561 T 8, 2, 4. Stock .

Tüchtige Mädchen von auz⸗
wäris ſuchen ſof. Stelle . 7555

Fr . Schuſter , G 5, 8.
Gut empf . Mädchen ſed . Art

ſuchen u. finden ſofort Stellen .
Büreau Gindorff , F 4 , 12 %,

Luxhof . 7557

Lhrlinggeluche
Ordentlicher Junge kann das

Tapeziergeſchäft gegen ſofortige
Bezahlung gründlſch erlernen .

Tapezier ,

Kehtlings⸗Geſüh.
Wir ſuchen für unſer Manu⸗

factur en gros Geſchäft einen
Lehrling mit guter Schulbildung
und ſchöner Handſchrift . Seldſt⸗
geſchriedene Offerten unter 4071
an die Exp . d. Bl . erdeten .

1 br . Junge kann die Schuß⸗
macherei erlernen . M 3, 4. 7211

Ein ordentl . Junge kann die
Bäck rei erlernen . 8781

Karl Wallmann , H 5, 11.

Lehrling geſucht . 7887
och , Spen ler , F 7, 18½ .

Für ein dieſiges Engros⸗Ge⸗
ſchäft ein Lehrling geſucht .

Schriftl . Offert . unt . Nr . 7281
an die Expedition ds . Blattes .

Lehrling geſucht .
Litboer . Anſtalt und Druckerer

Dus Weiß, K 4. 4

Lehrling
geſucht in ein bieſiges Speditions⸗
und Agentur⸗Geſchäft . 7881

Näderes durch die Apeditie



——

—

Mannbelm , 18 . April . Geueral⸗Anzeiger . 7. Seile

In einer größeren Bu chbinderei
kann noch ein Lehrling aufge⸗
nommen werden . Zu erfragen
iu der Exp-( ditton d. Bl. 7485

Möbl. Iim . mit Peuſion
von jung . Mann geſucht . Offert .
mit Prelsangabe unter Nr . 7588

an die Expedition . 7586

— —Von einer kleinen Familie , 2
Perſonen , wird per 1. Juli eine
fein ausgeſtattete Wohnung
von 6 Zimmern mit Zubehör
geſucht . Zufahrtſtraße bevor⸗
ugt . Offerken erbitte unter E. M.

r. 7479 an die Exped . ds . Ztg .

— —
Ein einz . leeres Zim . für 1

Perſon ſowie eine kl. Remiſe od.

Lagerplatz gleichviel welcher Lage
der Stadt geſucht . Adreſſe be⸗
liebe man A. Kuch , K 4 , 10 ,
1. St . abzugeben . 6914

8 geräumige möblirte Zimmer
in der Nähe des zu
miethen geſucht . 7404

Offerten unter C. B. 7404 an
die Exped . ds . Bl

2 leere Zimmer für Büreau
ni der Oberſtadt zu 8
AeOfferten unter 8
die Expedition d. Bl.

8. 1180 an
190 Stock : 8 Zimmer u. Bade⸗

Langſtraße 20 . 1 Laden
mit Spezerei⸗Einrichtung und

Wohnung zu vermietben . 8627
Für Frifenre .

1 Raſtrſtube im Hauſe Schwetz⸗
ingerſtraße Nr. 72, auf 1. Mai zu
verm . Das noch jetzt darin be⸗
findliche Geſchäft geht ſeit Jahren
gut . aſſelbe iſt auch als Bureau

m. Magazin u.
zu vermiethen .

Näheres D 3 , 10 ,
Stadel .

Zeughausplatz .
Laden mit Wohnung u. kleines

Magazin billig zu vermiethen .
Näheres bei Robert Straß⸗

Agent , L 6, 9. 7534

Bureau per ſof .
2467

Gebr .

Schloßplatz,4 3, 105
St . , 2 Zim ,

an 1 8 od. Herrn zu verm .
Näh . in der Expedition . 4571

4 6 Sueben d. Europ
OHof iſt eine feinſt

ausgeſtattete Wohnung , 3

zimmer an ruhige Familie
per ſofort zu verm 50977

Ausland .
Eine junger Italiener ſucht

Aufnahme in einer deutſchen Fa⸗
milie , welche dagegen ein Ange⸗
höriges in der Familie des

Suchenden zum Zweck der Er⸗

lernung der ital . u. franz . Sprache
in Penſion geben kann . Offert .
unter Nr . 7558 an die Exped .
ds. Blattes . 7558

1 Werkſtätte m. Ma⸗5 4. 14
gazin z. v. 6602

3 20 gr . helle Werkſtatt
5 auch als zu

vermiethen .

G 7, 160 großer Keller
ſt
zu

maheres F 6, 4½/5.

F 6 16 gr. helle Werkſtatt
9 oder Magazin

( heizbar ) ſogl . od. ſpät . z. v. 6650

Eine Lagerhalle , ca. 3000
Mtr . Fläche event , mit Woh⸗
nung , ſowie ein Lagerplatz zu⸗
ſammen oder getrennt preiswerih
zu vermiethen .

Näheres im Verlag . 5489

Eine ſchöne , helle 1022

Werkstatt
billigſt zu verm . Näh . J 4, 10.

928 per ſof. bpilligſt0 1 5O zu verm . 3510

E 3, I , Planken .
Comptoir .

Im Entreſol , 1 Zimmer für
Comptoir ſogleich billig zu ver⸗

miethen . 751¹1

26b Ringraße ,
Comptoir mit kleinem Maga⸗
zin u. Keller zuſammen od. ge⸗
trennt zu vermiethen 2824

H 9, 14 Parterreräumlichk.
zu Bür , beſ. geeign .

zu v. Näh. bei Fiſcher . 7874

H 10 21 Neubau , hell ,
„ 2 Comptoir mit

oder ohne Wohnung , auch als
Laden geeignet , per 1. Mai oder
ſpäter zu vermiethen .

Näheres H 10, 20. 4811

N6 e auch zu
9 Comptoir geeignet

mit Magazin zu verm . 5678

292HeidelbergerſtraßeP 6. 23 ein ſchöner Laden
in beſter Lage , für ein Manu⸗
fartur⸗ oder Weißwaaren⸗
Seſchäft geeignet , zu vermiethen .
Näheres 2. Stock daſelbſt . 7252

P 7 1 Part . Wohn ſogl .
9 als Bureau ſo⸗

fort zu verm . 2942

Uf, 15 80
mit Wohnung ,

ch zu Bureauräum⸗
lichkelten ſof . od. ſpäter
zu vermiethen . 20⁵53

Näheres Q 1, 15, 2. Stock .

R 1 nächſt dem Markt ,
9 neuer Laden mit

2 großen Schaufenſtern nebſt

Wohnung billig zu verm . 4163

1U 1, 1 Laden mit Wohnung ,
in welchem ein Vie⸗

malien, u. Flaſchenbiergeſch . betr .

wurde ,zu v. Näh i. Eckladen . 7398

aden oder Büreau in beſter
Lage mit Wohnung oder Lager⸗
raum zu Preis

W 530 Mark . 6582
äheres O 5 , 12.

1 SpezerelLadenmit Ein⸗

richtung und Wohnung ſolort
zu vermiethen . 7575

a . A. Waldſtadtſtr . 24

B 1 8 Manſ . ⸗Zim . leer oder
9 möbl . zu verm . 7443

B 2 12 e .

4 Näh . Part . 8626
R

Seſtenßau,2 ZimmerB 9 , 2 u. Küche zu v. 6496

B 5 , 8 ſchönes Zmmer , M. 9

J2 , 17

7 32 fe 8d
1 8,

2. Slock ,
Zimmer , Bade⸗

zimmer 55 ſofort oder ſpäter zu
vermiethen . 471⁵

Näheres parterre .

6 8, 30 1 Zimmer u Küche

6 5, 4 * en Slod
ho u vermiethen

für eine kl. Sagulis vaſſend . 6486

0 5 16 dritte Etage zu ver⸗
mietben . 5812

P 25 1 mit 6 Zim⸗
met im 4. Stock ,

gegen die Planken , bis 1. Mai

zu vermielhen . Näheres 2. Stock ,
zwiſchen 10 und 12 Uhr . 1710

geeignet . Zu erfr . Schwetzinger⸗ zu verm . Näheres
ſtraße Nr . 74, 2. St . 6830 Hinterhaus, 2. Stock . 7084

Für Engros⸗ und Detail⸗Ge⸗ ele el⸗Elage
ſchäft geeignet , großer Laden 6 8, 3 7 Badez

und Zubehör bis Mai zu verm
Näh . Hinterh . , 2. St . 7085

H 3 III‚ Stock , ſchöne
helle Wohnung ,

4 Zim . u. Küche bis Juni z. v.
Näheres parterre . 6662

H 3, 111
2
12

u.

I 7, 60 .
HI9 , 11 mehrere kl. Wohng . ,

1 Zim . und Küche zu
verm . Räh. bei Fiſcher . 7375

H 9 16 2 Zim . u. Küche zu
9 vermiethen 6800

H 10 5 2. St . Vorderh' 1
7 Zim . u. Küche mit

Abſchl . u. Seitenbau 2. St . , 2 Zim.
u. Küche mit Abſchl . z. v. 201

3 Zimmer u. 5 915zu verm .
1 Zim . u. Küche 15

3 7, 22
1Zim . u . Kücheuteinz .

Zim . ſpt . z. v. N. 2. St . 7431

8 1, Ib ſchöne Wohnung mit
prachtvoll . Ausſicht ,

5 Zim , Balkon und Zubehör zu
verm . Näheres im Laden . 7194

8. St . , 7 Zim . u.K 1, 11
Zubehör per April

eine hübſche Wohnung ,
beſtehend aus 5 Zim. , Küche ,
2 Manſarden ,2 Abtheilungen
Keller und allem ſonſtigen
Zubehör zu vermn . 2689

Joſ . Hoffmann & Jöhne ,
Baugeſchäft , 8 7 . 5 .

1 22 cn , „ 2 Z. u. K

LZ. v. Näh . 2. St . 952

0 3 3 zwei Gaupenfimmer
2 zu vermiethen . 6899

64 , 8 4. St . , —2 Zim . an
einz Verſ . z. v. 7525

0 4, 18 4 Fün 8. Stock ,
im. u. Zub pr .Jun zu vermiethen . 7287

9 äheres 2. Stock daſelbſt .

D 35 4. St . , 3 Zimmer ,
Küche u. Zubeh . an

ruh . Leute per 1. Mai 2. v. 5319

D 4, 14 Zeughausplatz , 5
Zimmer mit Zu⸗

behör 10 vermiethen . 69

U 7 7 Ningſtr. Gchaus , 2. St,
7 Zim. , Küche , Speiſe⸗

kammer , Magdkammer , Keller zu
vermiethen . Näheres Vormittags
im 4. Stock . 6658

D 4 18 4. St . , 2 . , Küche
2

0 Mai zu vermiethen .

zu vermfethen . 6469 zu verm . Näh . part . 2208

2 helle Zimmer nebſt 5 4. St . , ſehr ſchöneB 6, 7 Zubehör im 2. Stock K 2, 14 Wobnung , 4 gr.
des Seſtende zu verm . 5534 Zim. , Kuche , Manſarde und Zub.

5 6.
bei der Eigenthümerin . preisw . pr . 1. Juli zu v. 400

K 2 150 Part . ⸗Wohn. , 4

6. 23. 1. It olk, 7 Zim. , Küche und
Keller ſof , oder ſpäter zu verm .

Näheres im 3. Stock . 5958

K 3, 10¹ Hinterhaus , 1

Zimmer u. Küche

zu 1 6465

K 3 14 Zimmer u. Küche ſoſort
7 od. ſpäter zu v. 7548
6 2 Zim .

N
K 3, gr. Zim. mit

Küche im 4. St .

ſan ruhige Leute zu vermiethen .
Näheres 2. Stock . 7441

K 4, 6 Parf⸗Wohnung von
5 Zimmern mit Zu⸗

behör 2 vermiethen . 7182

A . J % Ringſtr. K4. 7J½
eleganter 2. Stock , 6
mit großem Balkon , Mägdkam.
per 1. Juli zu verm . 7051

. 4 F 88

. 6,4 2. St . , 6 Zimmer u.
Zubeh . per Mitte

5508

eine rudigeL 10 , 6 ö
Familie im 4. St . ,

Hinterbar 2 eine abgeſchl . Woh⸗
nung , drei Zimmer , Küche allen
Zubehör und Wafſerleitung zu

vermiethen . 6076
Näheres parterre .

Manken , 3 Zimmer ,
u. Zubh . z. v. 7568

E l, 15 Küche u. 2 Manſarden
per 1. Juni zu verm . 7186

leeres helles Zim .E 2, 6
zu verm . 5320

E 2 1 ſchöner 8. Stock , 4
Zim . u. Zubehör bill .

zu vermiethen . 6074

N 2 ( Planken ) , Bel⸗E 3, 1
Etage , 2 od 8 fein

möbl . Zim, , zuſ . od, getheilt pr .
ſofort oder ſpäter zu v. 7512

E 3, 1 Planken , Enkreſol , 2
Zim u. Küche , 1Man⸗

ſarde und 1Meallerabtheltung ver
1. Juni zu vermiethen . 7271

äheres bei Herrn Herzberger ,
im Hauſe nebenan .

E 5. 1 am Fruchtmarkt
Wohnung im 8. St .

zu vermiethen . 7449

E 7 3 eine kleine Wohnung
9 zu vermiethen . Zu

erfragen im 2. Stock . 5513

Zu vermiethen :

E 75 23 Rheinſtraße ,
3. Siock , eleg .

Wohnung , 7 Zim. , Küche , Bad⸗

zimmer u. Zubehör per 1. Juli
ds

5
5591

„ daF2 mehr , kleine Woh⸗
nungen zu verm .

Näberes bei Fran Schneider
Wwe . , F 2 , 9a , Eckbaus ,
2. Stock . 6581

F4 ,F4. 4 8068 . 5.St . 1Wohn
zu verm . 7498

＋ 7. 14 5
u. 11

ſpäter an ruh . Familie z. v. 6916

20 4. St . , 2 Zimmer0 2 , 1 ſof . z. v. 7016

Zimmer u. Küche
6, 17 v. 5466

ſſ Parkf⸗Wohnung ,

67 45 16 2 5 Zimmer , Küche
8¹ 0 hör ver Juli zu verm

Nab . E 6. %. 748⁴

7, 22 Gaupenwohnung
in verm . 6619

Schloßgarten geg L. I, 28b .

Wegen Wegzug ein Fagtcele8. Stock , beſteh . gus 6 gr. Zim. ,
Küche , Badezim. , Magdkam . und

allem Zubeh z. v. Näh . part . 7371

1*12, 7¹ 2. St . , 1 ſchöne

2 abgeſchl. Wohn . ,
4 Zimmer u. Küche per 1. Juni
zu verm . Näheres parterre im

Kurzwaarenladen . 701

L13 , 16 Seneia
Bahnhofplatz ,

2. St . , 4 Zim . , Badez . u. Zub
per 15. Inni oder l . Juli 2. v.
Näh . daſelbſt od. H 1, 11. 8661

L 14 ½ 3 Zim . , Küche
9 u. Zubehör zu

verm . Näh . parterre . 6748

LI4 ＋ St 5 Iim Küche
9 n. Magdkam . u. Zu

beh. ſof . zu v. Näh . part . 7368

L 18 Tatterſallſtr . 24, ſchöne
geſunde abgeſchl . Wohn . ,

—5 Ziw . u. allem Zubeh . zu
vern . Näh . 3. Stock . 5401

N 9 13 Iſteundl . Man⸗

ſardenzim . nebſt
Kammer , Keller u. Speicher

zu v. Näh . 2. St . 844⁴⁵

F2 Hochpart . , 4 Zim .N 3. 3 als Bareau geeign ,
zu vermiethen . 5701

3. St . , 4 Zim . , Küche
u. Zubeh . z. v. 6067

2 Zim . und Küche
zu verm . 6892

Kaiſerrina 86,4 .
—55eleg . Wohn . , 6

1 5,

15,1
M8 , 4
L der ꝛc. zu verm . 266

N4 9 II . , ſch. Wohnung
4 , A4 Zim . mit Alkov

nebſt Zub hör ſokort zu v. 1059

N 6, 1 3 Zim. und Küche
2 mit Zubh . . v 579

0 6,
in 3 St . 1 Wohn

hör , 8 kl. Familie zu verſmiethen
von 6 Zim . u. Zube⸗

u. bis Juli zu beziehen . 604⁴

8 Durlacher Hof , 3.
P 9 , 238 Stock , 1 Zim . und
1 Küche , ſowie nöthig . Kellerraum
per ſofort oder ſpäter an rub . Leute
zu verm . Näh . 2. Stock . 72ʃ5

P 5 8 erſter Stock auch zu
2 Büreau 5185 et zu

verm . Näheres P 65—5

03 , 15
geh. zu vermiethen .

4 21 Sths . 2. St . 2 Zim ,
2 5 Küche nebſt Zübeh .

an ruh . Leute bill . zu v. 7178

Nö ba e ee
K 76 Goc 4.

Zimmer ,
Badezimmer 5 Sbehsr⸗ eventl .
mit 1 Souterrainraum pro 15.
Juli zu vermiethen . 7041¹

Näheres 4. Stock .

8 1 15 3. Stock , 1 ſchöne ,
9 helle Wohnung ,

beſteh . aus 4 Zim . , Küche nebſt
Zubehör per 1. Juli zu verm .

Einzuſehen zwiſchen 1 und 2
Uhr Nachmittags . 6452

N 11 1 Zim . und Küche8 3, 2 2 zu verm . 6811
N Eckhaus , Ringſtr .

1T 6, 19 3. Stock , 8 große
Zimmer , Küche u. Zubehör ſof.
oder ſpäter zu verm . 6601

Näh . daſelbſt v. —4 Uhr .

Woh it ſchön .U 1, 10 ohnung mit ſchön

Schwehinger⸗Porſtadt ,
abgeſchloſſene Wohnungen , —3

Zimmer u. Küche mit Waſſerl .
und Zubeh . zu verm . Näheres
Amerikanerſtr . 15 . 1035

Villenviertel 2 Manſarden⸗
zim. mit Küche ſof . 25 beziehen .
Näh . L 13 , St . 6915

Kirchenſtraße .
Zubh . z. v. Näh . 5 5,1 0 E i.7046

Eine frdl . .
6 m Part . ⸗

Wohnung ,6 Zim . u. Zugeh .
H 7, Jungbuſchſtr . , für Compioir

uU. Lager beſonders geeignet , zu
verm . Näh . im Verlag , 7180
eehe d 24 II 8 und
4 Zimmer und Küche per 15. Mai

und 1. Juni Zu vermiethen. — 55

1 bübſch möbl.153,10

0 2 7
1 Tr. , einf . möbl. Zim. an 1

„ Herrn zu verm . 6981

93,2

64,1 Schillerplatz , 3. Stock ,
ein hübſch möhl . Zim .

ſofort zu vermiethen . 7571

1 einf . möbl . Part . ⸗Zim.
U4,4 ſofort zu verm . 7474

2 Treppen , ein0 4, 15 ſchön möbl . Zim .
zu vermiethen . 7528

Ausſicht Piat zu
vermiethen . 926

1 25 eleg abgeſchl . 1755
3 Kammer

Küche 5 Zubeh zu v. 6459
Näheres 2 Tr . hoch.

1 2, 3
2abgeſchl . Wohnung ,

1 Gie u. Küche zu
verm . 1 UA2 ,2, 2 Tr . 1341

14 4 od. 5 Küche
und Zubehör , nahe der

Ringſtraße , zu verm . 2963
Näheres U 4, 11 , 2. Stock .

0 4 9 2 Zimmer u. Küche an
ruhige Leute z. v. 6649

Ua7 eÜüche tag 3. d

Jult 2 v. Nv. Näh. 2. Stock. 8795

5 abgeſchl . 119 215 955, 20
Zimmer Küche u.

— — J . v. Näh . 2. St . 5888

5 5 . 183 Stock 1 777
haus, eine ſchöne

Wohnu ng , 3 Zimmer , Küche ,
fdeller , Speicher per ſofort oder
auch ſpäter zu vermiethen . Gleich⸗
zeitig im 5. Stock , ein ſchönes ,
großes Zimmer an 1 einzelne
Perſon zu vermiethen . Näheres
Fr . Decker rechter Schloß⸗
flügel. 7181

U 6,113Friedrſchsring , 4
Zimmer , Küche u.

12Zubehör zu vermiethen . —
16 253 St . , Vdhs . ,

„ 209 Zim, , Küche 151
Zubehör ſof . zu verm . 6429

Näh . U 6, 26, 2. St .
71 Zim. u. Küche z. v.16,2 2 7 Nüb. 2. St . 6874

Kleine Wohnungen an xuhige
Leure zu vermiethen bei J . Doll ,

D 2, 9 Bane Slage zwei feine

möbl . Wohn⸗ u.
Schlafzimmer

D 6 „ 1 möbl . Zim . f. —2

Hrn . m. od. ohne Penſ . z. v. 6406

3. v. Austuntt v. 3 Uhr. 7200
E 2 7 2. St . , 1 g. möbl Zim .

7

möbl . Zim . zu v. 6442

verm .

I9 1, 1 1 0 3 Tr .

— a. 1 Frl . zu v. 7527

E 3, 5

D 2 4
2 Treppen hoch,

3. St . , groß . hübſch

ch, möbl. Zim .

2 St . , ſchön möblirt .

Zimmer z. v. 1088

F 4 1 1 einf möbl .
2 zu verm .

ſch. möbl .Z. zu v.F 4, 21 Näh , 2. St . 6456

3. St . , möbl . Zim .
zu vermiethen . 7049

2. St . , 1 möbl. Zim.6
F 6, 3

zu verm . 7409

1 2 * Sti , einf , möbl . Zim . n.
d. Str . geh. ſof . z. v. 7215

* 2. St . rechts , 1
I 8, 14a möbl . Zim . 5
ſep. Eig, an 2 Herren z. v. 6991

0 5 möbl , Manſarden zu
„ 1 verm . Näheres im

Laden daſelbſt 7519

I möhl . Zim . mit od.
ohne Penſ . z. v. 7235

2. St .1 f. m. Zim .m. 2
ſep. Eing . z. v. 74286 6,1

—
8 7 ſ9 5 St . , 1 15 mößl.

„ 1 Zim . a. d. Str . geh .
an 1 0d. 2 Herren zu v. 7890

8, 33 gut möbl . Zim ſof .
9

5
verm . 6664

III . 1 8 Stiegen , fein
9 möbl . Zimmer

billig zu
Ae 3724

H 3, 10 ein fein möblirtes
Parterre⸗Zimmer

mit ſeparatem Eingang , auf die

G 6, 1

1 eleg . Hochpart . ⸗Aaiſerriug Wohnnd , 5 —
Zimmer , Bade⸗ u. Bügelzim . u
Zubehör mit oder ohne hellem ,
geräumig . Bureau per 1. Juli
zu vermiethen . 5423

Näb J . Levy , F 2, 10, 3. St .

Wohnungen 2.
und 3. Stock , 3 Zimmer , Küche
und Zubehör zu vermiethen .

Näheres K 4,7 ½b , 2. Stock . 552

Wohnung , 2 Zimmer , Küche
nebſt Zubehör ſof. zu v. 5212

Näh . H. Schellig , L 6 , 7 .

4 bis 12 Mark .

1, 2 u. 3 Zimmer m. Wſſlt .
und Keller zu verm . 1038

Traitteurſtr . —10 ,
Schwetz . ⸗Str . techts .

Eine elegante Wohnung , zwei
Stiegen hoch, beſtehend aus 8

Zimmern , Badezimmer , Küche ,

Mädchenzim . nebſt Zubeh . pr .

Kirchendiener , 2J 2, 1, Neckar. ] Straße gehend , ſofo wili rgärten .
rabe d

1031 vermiethen .
Schwetzingerſtraße 43a, ſchöne 2. St. , 1 f. möbl.

3 Zimmer u. 15
H 5, 1a

Nie 10 7007
zu vermiethen .

Nab . Srdigeledertr 6. II
3 Stiegen hoch,
1 gut möbl . Zim .

6056

H 9, 25
zu vermiethen .

4. St . , 1 g. möblH 10 , 1 Zim . a. 1 0. 2Hrn.
mit od. ohne Penſ . zu v. 7335

J3 , 8 1. St . , 1 bl. Zim .

vermiethen .
ev. mit Koſt 0 zu

J7 , 12
zu neriudethen

Ringſtr . 1 Tr. , h.
möbl . 125

. . cc ( ( (

J8 , 35 Loniſenring
hübſch eleg . möbl . Part . ⸗Zim. mit
ſep. Eingang zu verm . 5957

ſofort oder ſpäter zu vermiethen K 1
2. St . , 1 ſch. Zim. ,

im Hauſe E 8 , 15 , Rhein⸗ 1 möblirt oder unmöbl .

ſtraße . 1502 ſofort zu verm . 5398

Kleine Wallſtadtſtr . 7 , 2

Zimmer mit Küche nach der Str

geh. z. verm . Näheres Kaiſer⸗
ring 8 . 7518

Mittelſtraße 82 . 1 Zimmer
u. Küche ſofort zu verm . 7541¹

Zu vermiethen .
Am Friedrichsring

elegaute Wohnungen von 3,
4, 6, 7 u. 8 Zim . nebſt

Zubehör. 654

Näheres R 7, 3, Burcau .

2 St· t möbl.
K 2, 19 Si 1. 8644

K3, 145
ſchön möbl. Zimmer

ſof . od ſpät . v. 7547

K 3. 211 Hünf , möbl . Part . ⸗

* v. 4905

bl. m.L144 8 86h
3 Tr ,

Zim ſof . z. v 6897
ut möbl . Zim. mit12 9 3

I 6 part. , möbl . Zim .
) . 5 1 8998

L 14
1 möbl Zim⸗

92 680mer zu nerm .

u ſogleich zu vermiethen .
8
0 19

Jn füchf . Hähe d. Jahahens
15, 8b 3 St . , 1 gut möbl.

Zim . mit
m. Penſ. ſofort z. v. 4177

1 gut möbl . Part . ⸗L 18, 11 1 mii ſe
Eingang zu vermiethen . 7198

L18, 20 dee zu K. Jes

11 . 1 Breiteſtraße , 1 fein

vermiethen. 54⁴
möblirt . Zimmer zu

5
88

ſchön möbl . Zim⸗M 2, 15 mer mit Penſion

event .

ſofort zu vermiethen . 6448

N 3 2. St . , möbl . Zim .
A zu verm . 7210

4. Stock , 1 möbl . Zim.M 5„ 11 ſof . bil zu verm . 220
4. St. rechts , 1fein möbl .17 22 Bienmer ſof . z. v. 6653

t f 5 N 3. 17 1 K 8
2, zu vermietben . 5805 * 4. A 0 0

N6, 1 hübſch möbt Bal⸗
2 konzim . m. Penſion

zu Nar 7087

2. Etage rechts , 1 frdl .0 5, 14
ſchön möbl . Zimmet

zu vermieihen . 7860

6 6. 2 Thübſchmödl . Zim .
an 1 od. 2 Herren

auf Wunſch mit Penſ . z. v. 7427

2. St . , 1 ſch. mödl .P 2, 8
Zim . m. ſep . Eing .

in nächſter Nähe der Poſt ſofort
zu verm . Näh . 3. Stock . 6499

5 3 5 2. St . , I möbl . Bim .
„ Jmit oder ohne Koſt

6438

8. St . , 1 möbl . Zim .
an 1 Herrn od. Dame

zu vermiethen . 6890

2 2, 2 Zin.5 1 2050

3 , 101 1 7. möbl . Parterre⸗
Zim. uu v.

12

40 , 5
0 7 8 1 fein m. Z. z. v. Näh .

5 Q 7, 8, part . 5398

1 Treppe hoch, ein8 1. ſchönes, ehr guröbs
Aeakese

mit 2 Fenſter auf die
reiteſtraße gehend , ſofort 105vermiethen .

Tr . , I gut 255.
83 , 1 7812

Sg , 2% 410 2. 3508
2. Querſtraſte 6 , 2. Stock ,

1 ſch. möbl . Zim . zu v. 6904

Möbl . Zim . m. od. ohne Penſ .
am Kaiſerring ſofort zu ver⸗
miethen . Näh . im Verlag . 6889

Kalſerring 32, t 35mit oder ohne Penſ . zu p.

I güt möbl . Zim . im 2.

18 2 5
verm . Näh . K 3, N55

3379

16 , 2. St . , —2
möbl . Zimmer zu v. 6084

Lertreeße 1 5 - 778möbl . Zimmer zu verm .

2 gut möbl . Zim . , Wohn⸗ u.

Schlafz . 5
1 od. 2 Hrn. ſof . zu v.

Näh D 4 , 7, 2. St . 7558

(Sehlaſstellen . )
0 4, 14

be4.feteet 4.
vermiethen . —

405

4 12
Schlaſſiele mit oder ohne Koſt

zu vermiethen . 49

H
5
95 2 6869

J3 , 2 g. Schlafſt . an 1
beſſ . Arb . z. v. 2229

J 4 12a 4 St . , ſchöne gr ⸗·
„ 1u Schlafſt . . . Str .

geh. mit ſep . Eingang zu v. 7577

3 4 12 3. St . Bohs . , 1 ſch.
7 Schlafſt . ſof z. . n

K 3, 15 2 Schhafſtellen 31verm .

Schlafſtelle zu ver⸗
miethen . 688803 . 11

12 8

KAöſtund Lugis
14˙1

10
In einer beſſeren Beamten⸗

Familie finden zwei Mädchen ,
welche hieſige Lehranſtalten be⸗
ſuchen , gegen onorar
liebevolle Aufnahme .
Nr . 7208 an die 15

In gutem 1975
für 8 58

junge Leute hübſch möbl . Zim .
mit oder ohne Penſion zu v.

Näheres im Verlag , 6407

Empfehle eine gute bürgerliche
Koſt à 50 Pfg .

Amalie Santnern, 0 7, 16.

Einige iſrael . jg. Leute fin

3. St . , anſt jg . Mann
in Koſt u. Log. geſ . 7878

gute Koſt und Lo i8 . 7
K 1 de, 8.



Seneral⸗Anzeiger .

Tntderwroſengroße Tuewaf n
0

münteln, Capes, Zaguellre, deu. hi
cueſte aparte Faxons . Solide Stoffe . Hlligr, feſe Preiſt .

D 1 , 78 , „Pfa 10 70

EeGebrüder Roſenbaum.
Empfehle mein neuassortirtles Lager in

Teppichen am Stück und abgepaßt , einfarbigen und gemuſterten Möbel⸗
ſtoffen , Woll⸗ und Leinen Peluchen , Moquettes ,
Kameeltaſchen , Divan⸗ und Tiſchdecken , Portiören ,
weiß und crene Vorhängen , Stores , Linoleum und

5 Läuferſtoffen . 1827

Reiche Auswahl , billigste Preise und reellste Bedienung .

Wanndeim , I . Aprn .

75

des Gustaw - Adolf . Frauenvereins
am 13 . , 14 . und 15 . Mai 1893

im Casinosaale .

Die Mitglieder und Freunde des Vereins , die dem Bazar Gaben zu⸗
gedacht haben , werden gebeten , ſolche bis ſpäteſtens 10 . Mai den unten ver⸗
zeichneten Vorſtandsmitgliedern zuſenden zu wollen . 7881

Fr . Stabtpf . Hitzig , G 4, 5 . Fr . Landgerichtsr . Wengler , M 6 , 12 .
5 b5 1019 0 4206 . 5 Beil ganzen 5 Engros - Freise

8 ottſchalck , Bismarckplatz 8. „ Dr. Fiſchler , „ 2 .

E 1„ Kaiſer , G 8, 10 . Irln . Bürkel , L 11 , 26 . 5 K U ＋ C 1 K U U5„ SChriſt , X I , 7.
„ Küchler , E 5, 1 . l . I al — 4

AHREEEHOAEHHHAE
— „ Grofſelfinger , Dammſtraße 4.

PPP
Itankfurter Leheng⸗Verſiherungs⸗Geſelſcaft

in Frankfurt a . M.

1rs. 30J. Aicht. Parfnaut 2rf.
Baumaterialien⸗ , Asphalt⸗ und Cement⸗Geſchäft .

Sämmtliche Asphalt⸗ und Cementarbeiten als : 7158
Trottoirs , Höfe , Kegelbahnen und Gewölbe werden unter Garantie beiErrichtet 1844 . 5 prompter und billiger Bedienung ausgeführt .9
Stets Lager in : Mauer⸗ u . Kamindeckel , Waſſerſteine , Ofenplatten u. dergl .15 Grundkapital . 8 M . 5,142,840, — Cementlager im Reckarhafen 2Zollzof “ . — Waarenmagazin in Lit . T 5 . 5 .

Ausgezahlte Sterbekapitalien , Renten u. ſ. w. bis
— SSSe : Lacose :bnen ner, de

ee dee
de vrn

a0 oo 90 de ee . e Wes75 Die Geſellſchaft bietet durch ihre äußerſt liberalen Verſicherun sbedingungen , billigen E —— 22 — Darmſtädter Pferde⸗Lotterie , „ ,
Tarifprämien und günſtige Gewinnbetheiligung den Verſicherten alle Vortheile , welche eine ſolide — „ Goerlitzer Ruhmeshallen⸗Lotterie , „Lebens⸗Verſicherungs⸗Anſtalt zu gewähren im Stande iſt . 7506

— 8 . Offenburger Pferde⸗Lotterie , „ FCuin, Den am Gewinne der Geſellſchaft betheiligten Verſicherten wurden bisher M. 1,384,650, — 2
Des FPreiburger Geld⸗Lotterie , „ 535„Diwidende überwieſen . — E empfiehlt und verſendet die Häuptagentür : 7532Proſpecte und Auskünfte ertheilen bereitwillgſt koſtenfrei: 2 J . F . Lang Sehn , Heddesheim bei Mannheim .— 8 8 — Porto und Liſte 30 Pfg . Wiederverkäufer Rabatt .Die Haupt⸗Agenturen Mannheim : — — — —

8
9

2 Mannheimerchr Nü 7 2,5 . fChristian Nüsseler , E5 , 7, J . A. Thelen , M2 , 2

fusikunterricht . 88 . Mii-Markt⸗Lotterie. 2
5 Logſe à 2 Mark ! ſporto u. Liſte 25 Pfg .e ee e ee e ee eee

Unterricht “ Moritz Herzberger , annbzig. B17.
n d. franz . , engl . u. deutſchen Unſer Comptolr iſt nunmehr in

bane in Aean a m Heidelberg , Rohthacherſr. 27.

in einzelnen Portionen 4 12
Pfennig bei : 7504

anton Brilmayer, L. I2, 4a.
e 2

Ner weitaus größte Theil aller Zahnleiden würde von

Sahnſchmerz und Zahnverlufl Frr Selbaoh , 0O 26 , 3 . St. / Robert Nuzin ger & Coverſchont geblieben ſein , hätte man ſchon von früher Jugend an mehr Aufmerkſamkeit fe geſchenkt , 17 Sorgfalt auf 5 5

Klapier⸗Anterricht Wlonſtenfabrik , Ztegelhauſen . —

Reini 2

dhöh ertheilt ſehr gründlich Klavier - Vorbildungskursuseinigung der Zähne und der Mundhöhle e Weg e e ee e ee ,
gelegt . In den meiſten Fällen rührt nämlich das Schwarz⸗ und Hohlwerden 2. Stock. —45 Jder Zäßne nur von pilgen ber, die in 905 von ſeinem Gail entblößten Zahn . Seiſtunges und Spar - Kursus für weiter Vorgeschritteneeindringen , ſich in unglaublicher Menge vermehren , die heftigſten Zahnſchmerzen ver⸗ kaſſengelder auf 1. Hypotheken Preis pro Quartal 24 Markurſachen und den Zahn unmittelbar zum Verfall bringen . 5888 N 5 1520 1

2
19 2

95Futzt man täglich die Zähne mittelst Zahn - Larl Seiler , ZJTVCCCV * * * T Eonferpnebürste und eines antiseptischen BReinigungsmittels , Schhltr. del 5 Collectur.
ina Frandl , gepr . Lehrerinf . — — Wees

so werden die Pilzwucherungen aufgehalten und
denselben der Boden zur Entwiekelung entzogen ,
man ſchützt ſich alſo hierdurch vor dem vorzeitigen

Verluſte ſeiner Zähne .
Um die Pflege der Zähne im Sinne der Wiſſenſchaft auszuführen , um die

Zahnpilze in Entwickelung und Keimfähigkelt zu zerſtören , ohne andere nachtheilige
Nebenwirkungen hervorzurufen , iſt uns nur ein einziges Mittel geboten und dies
iſt die in ihren Eigenſchaften und Wirkungen nirgends ihres Gleichen findende

Odor ' s Zahn - Crom
( Marke Lohengrin ) .

Dieſes Produkt hat in allen Kreiſen der Wiſſenſchaft die größte Senſation
erregt , ſowohl was ſeine abſolute Unſchädlichkeit , als auch ſeine auſter⸗ordeutliche Wirkung auf die Vernichtung der Pilze betrifft . 8

12000 Mark

9 6r. 50.5ff
Maunhrin . A

sofort auszuleihen . 7883
Gk. Bab. Hof⸗ U.

eee
7 7Näheres im Verlag . 05800 l . ge

Dienſtag , 20 . Vorſtellung
den 18 . April

1893 .
außer Abonnement .

( Vorrecht . )

121500 Mk. gegen doppelte
] Sicherheit ſofort geſucht . 7523
5 Offerten unter Nr . 7523 an die

Exped . ds . Bl .
5 Möbel poliren ꝛc. Wird billigſt
beſorgt . O 3, 23, 2. St . 7846 Erſtes Gaſtſpiel d. J . K. Oeſterr . und Gr.

Vadiſchen Hof, und Aammerfängerin Fräul .
Bilanea Bianchi

von der Kg . Oper in Budapeſt .

Lucia von Lammermoor .
Oper in 3 Akten von S . Cammerone . Muſik von Donizetti .

15

Modes. 6695
Hüte werden ſchön und billig

garnirt . Näheres im Verlag .

Zum Waſchen und Bügeln
mwitrd ſtets angenommen . Prompte
und gute 6095

R 1, 9, 4. Stock .
HEHNEHAHAMAAN

Confirmandenſcheine u. Schul⸗15 ( Dirigent : Herr Honkapellmeiſter Langer . —eeeeeeseeeee οοοοοοοοο ο ο ο entlaſfungszengn . , zugleich Bilder Regiſſeur : Herr Hildebrandt . )8 5 2 5 iſu Spiegel werden ſolid u. preis⸗ E. Lord Henry Aſhton Herr Zareſt . 12Odor ' s Zahn - Créme reinigt gründlich Zähne und Mundhöhle , ohne würdig eingerahmt . H 4,9 . 6803 Miß Lucia , deſſen Schweſter 5daß der Schmutz der Zähne , oder das Zahn⸗ Si
Das Aufpoliren von Möbeln Sir Edgar von Ravenswood Herr Erl .fleiſch im Mindeſten angegriffen wird , wird gut und billig beſorgt . Lord Arthur Bucklaw 5 Herr KraußOdor ' s Zahn - Creme beſeitigt auf die leichteſte Art alle Fäulniß⸗ . 75²9 Niebergall , J 3, 18. Raimund Bidebent , Erzieher Lucia ' s . Herr Obring.ſtoffe des Mund⸗ und Zahnſchleims , 20 7 Aliſa , Lucia ' s Kammerfrau Frl . Schubert . 58

neutraliſirt die durch Speiſereſte entſtandene Dankſagung . Norman , Befehlshaber der Rei
Odor ' s Zahn - Créme ne Dure 5 eiſigen vona 8 8850 90 1 Schon 95 Ravenswood 5 Herr Peters . 18 t rien un ilzge n⸗ hatte enſchmerzen , in derOdor ' s Zahn - Créme deg 15 55 Zäbne⸗

89

den d Damen . Ritter .
e Lammermoor . Pagen .—5 8 3 1 1

ö 75 üpt⸗ .Odor ' s Zahn - Cröme erfriſcht das Zahnfleiſch und reinigt den ſächlichdes Abendsbeim Schlafen. E Die Handlung geht in Schottland vor , theils im SchloſſeAthem von unangenehmem Geruche .
5 een d dae von Ravenswood , theils im verfallenene e eeeeeeeeeeeeeeeeeees bomzebalhiſchen Mezk Heren Wolfaadeeesese 2 222 Dr . med . Hope in Hannover , der Zeit : Ende des 16

5
0 dert

Besseres zur Pflege der Zähne und der Mundhöhle kann ſ mich in küde heilte . 7624 5 ude
des 16. Jabrhundertz . —nicht geboten werden .

b edane Saar, Borgwedel do̊ianea Biauct .Odor ' s Zahn⸗Crome ( Narke Lohengrin ) erhältlich a 60 Pig . per Glasdoſe in 0 Schleswig. 8 öſſn. 57 55 N dei 8 Ausſchneidenl Nüfbewäßren . aſſeneröſſn . /7 Uhr . Anfang 7 Uur . Ende geg ½10 Uuhr .
Maunheim bei Joſ . 3866 ee 8 Schütthelm , Otto

Buch üder d. Ehe . 1 Mk. ⸗Marken ! E Große Preis 57
be Kinderſegen .P LE0 8

Slafaresiag Dr .11 Hamburg . 7706 EAEMEMNMNAAMEAMEMUAMAUA
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